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Gestalten Sie die Zukunft der Haustechnik 
SHT - österreichs Nr. 1 Partner für nachhaltige Heizlösungen  
 

Wir bieten Ihnen umfassende Unterstützung bei Planung, 
Installation und Wartung nachhaltiger Heizsysteme. 
Von Wärmepumpen bis Photovoltaikanlagen -
alles für zukunftsfähige Projekte aus einer Hand.

www.sht.at

Kompetenz 
in der gesamten Welt  
der Haustechnikhe
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Ein voller 
Terminkalender  

Mit Rückenwind und gut erholt ist das Team der 1a-
Marketingberatung in das Jahr 2025 gestartet. Die 

beiden neuen Kolleginnen Carina und Athena haben 
sich toll eingearbeitet und zahlreiche Projekte in Eigen-
verantwortung übernommen.

Auch wenn das Jahr 2024 für den Großhandel und 
die Industrie ein herausforderndes war, so konnten die 
1a-Installateure wieder ihre Kraft und Qualität zeigen. 
Sowohl in der Partnerschaft mit der SHT als auch in 
der Partnerschaft mit Viessmann konnten zahlrei-
che Erfolge verzeichnet werden. 2025 bringt jetzt mit  
Vaillant sogar erstmalig einen weiteren Qualitätspart-
ner im 1a-Netzwerk. 

Neben dem neuen Schulungsprogramm mit dem Fo-
kus auf Kurzformaten sowie Teamevents gibt es schon im 
ersten Halbjahr eine Marketingoffensive. Zusätzlich zur 
Kampagne „Hohe Kunst der Installation“ im April folgt 
im Mai die Zusatzkampagne „Pfandfrei-Stressfrei“ mit 
Grohe. Weiters investieren wir in Online Werbeforma-
te auf Youtube, in Hörfunkwerbung und in eine Social- 
Media-Offensive.

Ein Blick auf den Kalender zeigt, wir haben gemeinsam 
viel vor. Und das ist gut so. „Wer rastet der rostet“ und die 
positiven Rückmeldungen, Teilnahmequoten und ge-
meinsamen Erfolge sind der beste Antrieb.

Wir freuen uns auf 2025!

In Namen des gesamten 1a-Teams

Mag. FH Patrick Lenhart

Geschäftsführer

Patrick Lenhart

Rückmeldungen, Feedback, Anregungen am besten direkt 
und ungefiltert an patrick.lenhart@1a-installateure.at

EDITORIAL

Schenken Sie uns ein Like! 

Folgen Sie uns auf Social Media:

bit.ly/3U6CZdS

bit.ly/3AT6066

bit.ly/3Vv8dwj
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Das 1a-Versprechen:
Überall. Und bei dir.

DIE 1. ADRESSE 
FÜR BAD & 
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Lehrlingsausbilder: 
Johannes Lechner in Fahrafeld

Ein Tag mit Lehrling Fabian Bader

Sanibroy

Sanifast S
Universelle Schmutzwasserhebe-
anlage mit großem Nutzvolumen
Temperaturbeständigkeit von 

kurzzeitig 90�°C

15�% Solewasserbeständigkeit für 
Abwasser aus Wasserenthärtungs-
geräten und Kondensate

Hohe Sicherheit durch zweiten 
Schwimmer und potentialfreien 
Alarmkontakt

Extrem wartungsfreundlich: 
Pumpe am Deckel befestigt

11 m 14 m3/h

www.sfa-sanibroy.at
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Aufgewachsen auf einem Bauernhof hat Bernhard 

Regenfelder schon früh gemerkt, dass ihn Gebäu-

de mehr interessieren als Felder oder der Stall. Sein 

Onkel war Inhaber einer Spenglerwerkstatt, also war 

der weitere Lebensweg als Handwerker vorgezeichnet. 

Nachdem er seine vierjährige Lehre als Installateur, 

Heizungsbauer und Spengler beendet und seine Meis-

terprüfungen 1992 und 1994 abgelegt hatte, beschloss 

er, in die Selbständigkeit zu gehen.

Anfangs alleine, später zu zweit und heute mit an 

die zwanzig Mitarbeitern, baute er durch Qualitäts-

arbeit und Kundenzufriedenheit sein Unternehmen 

auf. Regenfelder legt großen Wert auf die Zukunft, 

daher ist die Nutzung alternativer Energien und die 

fachkundige Lehrlingsausbildung ein Hauptaugenmerk 

seines Unternehmens. 

Fachkundig heißt für ihn eine vielseitige Ausbildung. 

„Wir sind als Installateurbetrieb hauptsächlich in der Sanie-

rung tätig, aber dadurch hat der Lehrling ja auch einen 

zusätzlichen Einblick in verschiedenste Gewerke. Bei einer 

Bädersanierung hat er Kontakt zu Fliesenlegern, immer 

wieder auch Kontakt zu Stromleitungen und Steckerin-

stallationen, auch verschiedene Materialkenntnisse durch 

Innenausbau kommen da hinzu“, erklärt Bernhard Re-

genfelder. Da das Unternehmen auch Leistungen für 

Installationen im Neubau sowie Heizungsumrüstungen 

macht, ist somit eine gute Auslastung gewährleistet.

Fachkundige  
Lehrlingsausbildung  
ist zentrales Anliegen

Für Bernhard Regenfelder ist das in seinem Installations- und 
Spenglerbetrieb in Kärnten ein ganz wichtiges Thema. Das mitunter 
auch dazu geführt hat, dass er in seinen 30 Jahren als selbständiger 
Geschäftsführer mehr als 50 Lehrlinge ausgebildet hat.

Fotos: Regenfelder

Firmensitz: 9556 Liebenfels
ERFA-Gruppe: Kärnten
Geschäftsführer: Bernhard Regenfelder
1a-Mitglied: seit 2011  
Mitarbeiter:  21, davon 5 Lehrlinge

KURIER#GEMEINSCHAFT
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30-jähriges Firmenjubiläum

Das Unternehmen besteht seit 1995. Nach mehrmali-
gem Umziehen und stetig wachsender Mitarbeiteranzahl 
residiert man seit 2011 in Liebenfels, Bezirk St. Veit an 
der Glan, mit dem erweiterten 300 m² großen Schauraum 
und der 1.500 m² Lagerhalle. Zuletzt gab es alle 5 Jahre 
eine Hausmesse bzw. Tage der offenen Tür. Nur 2020 
viel diese Jubiläumsveranstaltung wegen der Pandemie 
aus. Heuer wird am 25. und 26. April gefeiert. Es gibt 
verschiedenste Präsentationen, Vorträge zu Themen wie 
Biomasse und Wärmepumpen, Industriepartner-Auftritte 
mit Neuigkeiten und geladene Gäste seitens der WKO 
und der Gemeinde. Freitagnachmittag und Samstagvor-
mittag gibt es natürlich auch Verpflegung für Gäste 
und Kunden sowie zum Ausklang einen Frühschoppen 
samt Blasmusik, ein Freizeithobby des Chefs.

Im Betrieb herrscht ein familiärer Umgang mit den 
mehr als 20 Mitarbeitern. Einer davon ist schon seit 22 
Jahren dabei. In der Regel übernimmt Regenfelder auch 
ein bis zwei Lehrlinge pro Jahr nach der Ausbildung 
in ein fixes Arbeitsverhältnis. Auch Sohn Benjamin ge-
hört zur Stammmannschaft und hat bereits seit 2022 
einen Installateur-Meistertitel. 

Gegenwärtig sind insgesamt 5 Lehrlinge im Büro und 
bei Installateur- und Heizungstätigkeiten beschäftigt. Und 
zwar in einer 4-jährigen Ausbildungsphase. „Ich habe 
sie damit länger im Betrieb und die Lehre ist somit 
vielfältiger, weil sie so zumindest 2 Berufe im Bereich 
Gebäudetechnik lernen. Das ist für sie selbst, aber auch 
für das Unternehmen ein Qualitätsvorteil“, argumentiert 

Bernhard Regenfelder. �

PORTRÄT

Perfekte 
Wasserqualität mit dem 
BWT E1 Einhebelfilter

Schützen Sie Ihr Trinkwasser!

Schmutzpartikel im Wasser können Schäden 
verursachen. Der BWT E1 Einhebelfilter bietet 
optimalen Schutz und höchste Hygiene. Er 
entfernt effektiv Verunreinigungen für sau-
beres, gesundes Trinkwasser und reduziert 
den Wasserverbrauch um bis zu 30%, was 
die Umwelt schont und Ihre Kosten senkt. 

Innovatives Einhebelsystem 

Umfangreicher Schutz 

10 Jahre E1-Garantie 

For you and Planet Blue
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Gute Zusammenarbeit ist das A und O

Helmut Frana und seine Schwester Lisa Frana führen gemeinsam 
zwei Installationsbetriebe in Wien. Die Ing. Helmut Frana GmbH – ein 
Familienbetrieb in dritter Generation in Simmering – und die H. Uhrmann 
GmbH in der Donaustadt. Für Helmut und Lisa Frana stehen die Qualität 
der Arbeit und ein guter Draht zu Kunden und Mitarbeitern an erster Stelle.

Beide Firmen haben eine langjährige Geschichte – 

Frana ist seit mehr als 70 Jahren auf dem Markt, 

Uhrmann seit mehr als 30 Jahren. Der Werdegang von 

Ing. Helmut Frana unterscheidet sich aber zu dem 

vieler anderer Installateurbetriebe. Er war nie Lehr-

ling oder Geselle. „Ich hatte bei meinem Eintritt in 

die Firma 2005 noch keine fachspezifische Ausbildung. 

Nach der Gymnasialzeit machte ich ein fachspezifisches 

Kolleg für Gebäudetechnik an der HTL Mödling und 

danach studierte ich an der Fachhochschule Wien den 

Studiengang Unternehmensführung. Dadurch habe ich 

die wichtigsten Kompetenzen erlangt.“ Als sein Vater 

in Pension ging übernahm der Sohn den Betrieb in 

dritter Generation.

„Heute ist es wichtiger denn je, die betrieblichen Ab-

läufe genau zu kennen und das Unternehmen strategisch 

zu führen“, erklärt Helmut Frana. Dieses wirtschaft-

liche Denken war auch ausschlaggebend dafür, 2022 

den Installationsbetrieb Uhrmann im 22. Bezirk zu 
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Firmensitz: 1110 Wien und 1220 Wien
ERFA-Gruppe: Wien  
Geschäftsführer: Ing. Helmut Frana, BA 
und Lisa Frana, MA
1a-Mitglied: seit 2025
Mitarbeiter:  50, davon 5 Lehrlinge

übernehmen, nachdem dessen Eigentümer in Pension 

ging. Dafür wurde die FRABE - Frana Beratungs- und 

Entwicklungs GmbH gegründet, eine Holding, die beide 

Installationsfirmen unter einem Dach vereint.

Gleichzeitig stieg ein zweites Mitglied der Familie 

Frana in die Geschäftsführung der nun drei Unter-

nehmen ein: Schwester Lisa Frana, die neben lang-

jähriger Konzern-Tätigkeit im strategischen Personal-

management ebenfalls auf zwei abgeschlossene Studien 

in den Bereichen Marketing und Personal zurückblickt.  

Die unterschiedlichen Erfahrungen und Kompetenzen 

der beiden Geschwister ließen ein perfektes berufliches 

Zusammenspiel entstehen. 

Organisation ist alles 

„Viele Installateure sind selbst Meister, führen ein paar 

Partien und arbeiten selbst im Betrieb mit. Aber wirt-

schaftliches Wissen bleibt oft auf der Strecke“, so Helmut 

Frana. „Ich sehe mich als Unternehmer. Das Tagesgeschäft 

übernehmen unsere Führungskräfte.“

Helmut Frana betreut, neben seinen Geschäftsführer-

Tätigkeiten, nur mehr ausgewählte Key Account-Kunden, 

während sich Lisa Frana seit 2022 um das Personal-

management, Marketing, Digitalisierung und Prozessopti-

mierung kümmert. Mittlerweile arbeiten insgesamt rund 

50 Mitarbeiter in den Betrieben, darunter 5 Lehrlinge. 

Einige nennenswerte Karriereerfolge verzeichnen die 

beiden Unternehmen, wie beispielsweise vom Lehrling 

zum Technischen Leiter. Die Auftragsbücher sind voll, 

gerade deswegen werden weiterhin kompetente Tech-

niker und Monteure gesucht. 

Kontakt zu Kunden und Mitarbeitern

Das Kundenklientel ist in den beiden Betrieben 

ziemlich ähnlich. Man arbeitet vorwiegend für Haus-

verwaltungen und die öffentliche Hand. Gewerbekunden 

und Architekten gehören auch immer mehr zu den 

Auftraggebern. Ganz wichtig ist in beiden Firmen der 

Privatkunde. Diesem kann vom einfachen Tausch der 

Dichtung bei einer Armatur über die Realisierung eines 

neuen Traumbades bis zur Installation von modernen 

Heizsystemen in Einfamilienhäusern geholfen werden! 

„Bei Neubauten sind wir nicht im Einsatz, dafür aber 

in der Sanierung, bei Reparaturen und Gebrechen. Größere 

Projekte wie Umbauten in Autohäusern oder Fastfood-Loka-

len betreue ich persönlich“, sagt Helmut Frana. „Uns ist 

bewusst, dass die Welt immer schnelllebiger und durch 

die Digitalisierung unpersönlicher wird. Unser Motiv und 

gleichzeitig unsere Motivation ist die Zufriedenstellung 

von Kundenwünschen und deren Realisierung nach neu-

ersten Standards und technischen Möglichkeiten. In wei-
terer Folge geht das nur mit intensivem Kundenkontakt 
und -austausch. Daher lautet unser Leitspruch: Weil uns 
ihr Anliegen wichtig ist. Das ist das offene Geheimnis 
unseres Erfolges.“

Da den Chefs auch die Anliegen der Mitarbeiter am 
Herzen liegen, pflegen sie einen aufmerksamen und 
ehrlich interessierten Umgang im Team. „Weil wir Pro-
fessionalität und persönlichen Kontakt nicht nur nach 
Außen, sondern auch nach Innen leben.“ 

Übrigens: Frana und Uhrmann bleiben eigenständige 

Firmen und werden nicht verschmolzen. �

PORTRÄT
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Zwei Brüder mit 
Handschlagqualität 

Von der Vision zur florierenden 
Handwerksfirma – wie die Brüder Solly 
ihr gemeinsames Unternehmen zu einem 
der beliebtesten Installationsbetriebe  
der Region formten.

Was 2014 als mutige Entscheidung begann, hat sich zu 

einer Erfolgsgeschichte entwickelt. Die Gebrüder Solly 

wagten den Schritt in die Selbstständigkeit, obwohl sie in gesi-

cherten Positionen bei renommierten Unternehmen wie Vaillant 

und Dornbracht angestellt waren. Ihr Mut wurde belohnt: die 

Marktakzeptanz übertraf ihre Erwartungen. Heute sind sie dankbar 

für diese Entscheidung, die ihr Leben nachhaltig prägte. F
o

to
s:

 S
o

lly
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Firmensitz: 1130 Wien
ERFA-Gruppe: Wien
Geschäftsführer: Markus Solly und 
Thomas Solly
1a-Mitglied: seit 2025

HANSAELECTRA
Die Zukunft installieren
Mehr als 40 berührungsfreie Varianten in 
unterschiedlichen Designs, Größen und Oberfl ächen.  

• Neueste Sensor-Generation
• Perfekte Gebäude-Integration
• Energieautarke Option

Wachstum und Mitarbeiterentwicklung

Der Weg zum heutigen Erfolg verlief kontinuier-

lich und durchdacht. Nach dem ersten Geschäftsjahr 

wurde der erste Mitarbeiter ins Team geholt, und 

inzwischen ist die Belegschaft auf zwölf engagierte 

Fachkräfte angewachsen. Mit besonderem Stolz blickt 

das Unternehmen auf seine Nachwuchsförderung, in 

deren Rahmen aktuell drei Lehrlinge ihre Ausbil-

dung absolvieren. Ein familiäres Betriebsklima steht 

dabei stets im Mittelpunkt der Unternehmenskultur. 

Zur Stärkung des Teamgeists werden regelmäßig ge-

meinsame Ausflüge und Veranstaltungen organisiert. 

Diese wertschätzende Philosophie prägt nicht nur 

den internen Umgang, sondern spiegelt sich ebenso 

in den Kundenbeziehungen wider.

Qualität und Kundennähe als Erfolgsrezept

Handschlagqualität ist das Markenzeichen des 

Unternehmens. Die Sollys sind stets für ihre Kun-

den erreichbar und suchen nach den bestmögli-

chen Lösungen. Ein Konzept, das funktioniert, diese 

Kundenorientierung wurde 2019 von begeisterten 

Stammkunden mit der Auszeichnung zum belieb-

testen Installateur des Bezirks gewürdigt.

Strategische Positionierung

Die Zukunftsaussichten des Unternehmens basie-
ren auf einer soliden Marktposition im Qualitätsseg-
ment. Der Beitritt zum Netzwerk der 1a-Installateu-
re stellt einen wichtigen strategischen Meilenstein 
in der Unternehmensentwicklung dar, wie Markus 
Solly begeistert betont: „Die 1a-Installateure sind 
Österreichs 1. Adresse für Bad und Heizung, ich 
habe mich über die Mitgliedschaft sehr gefreut.” Das 
Erfolgsrezept der Familie Solly zeigt eindrucksvoll, 
dass auch in der heutigen Zeit ein f lorierendes 
Handwerksunternehmen durch die Kombination von 
fachlicher Expertise, konsequenter Kundenorientie-
rung und starkem familiären Zusammenhalt auf-

gebaut werden kann.�



Seite 12� Ausgabe 1/2025

KURIER#GEMEINSCHAFT

Als Franz Lassnig 1960 sein Installationsunternehmen 
gründete, legte er den Grundstein für eine außerge-

wöhnliche Erfolgsgeschichte im Sanitär- und Heizungs-

handwerk. Nach dem frühen Tod des Gründers übernahm 

seine Tochter Ulrike die Leitung – zu einer Zeit, als Frauen 

in Handwerksberufen noch Seltenheitswert hatten. Sie hatte 

sich zuvor an der Meisterschule in Karlsruhe zur Installa-

teurmeisterin qualifiziert. Diese bemerkenswerte Tradition 

setzt sich bis heute fort: Christina Arl, die Enkelin des Fir-

mengründers, führt das Familienunternehmen nun in die 

Zukunft. Ihr beruflicher Werdegang verlief unkonventionell: 

Nach einer Ausbildung zur Pferdewirtin kehrte sie zunächst 

nur für einen kurzen Aufenthalt in ihre Heimat zurück. Was 

als Büroaushilfe begann, führte schließlich zu einer vollstän-

digen Ausbildung zur Installateur-Meisterin. Als einzige Frau 

in ihrer Berufsschulklasse musste sie anfangs skeptische 

Blicke und Kommentare wie: „A lernst du des a?” gefallen 

lassen. Doch ihre Entschlossenheit und ihr handwerkliches 

Geschick überzeugten schnell alle Skeptiker.

Herausforderungen 

2018 verstarb ihre Mutter nach kurzer, schwerer Krank-
heit – ein einschneidendes Ereignis für Familie und Betrieb. 
„Zeit zu trauern gab es für mich damals nicht wirklich, der 
Betrieb musste weiterlaufen”, beschreibt sie diese intensive 
Phase. Mit Unterstützung ihres Vaters, der noch heute mit 
Rat und Tat zur Seite steht, meisterte sie den Übergang.

Heute führt sie ein 14-köpfiges Team, darunter Monteu-
re, Techniker, Verwaltungskräfte und Lehrlinge. Besonders 
stolz ist sie auf die langjährige Betriebszugehörigkeit eini-

Das Unternehmen „Lassnig Sanitär- und Heizungsinstallationen GmbH“ 
wird heute von Christina Arl in dritter Generation erfolgreich geführt. 
Das Kärtner Unternehmen setzt dabei auf erstklassigen Service, 
schnelle Reaktionszeiten und einen 24-Stunden-Notdienst.

Wir installieren 
Zufriedenheit!

F
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Firmensitz: 9020 Klagenfurt
ERFA-Gruppe: Kärnten  
Geschäftsführer: Christina Arl
1a-Mitglied: seit 1997
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Grundfos 
COMFORT — 
Warmwasser-
zirkulation auf 
die clevere Art  

Die Grundfos COMFORT Warmwasser-Zirkulations-
pumpen sind ideal für Ein- und Zweifamilienhäuser 
und je nach Leitungsführung auch für Mehrfamilien- 
häuser geeignet. 
Sie überzeugen mit einfacher Auslegung, geringen 
Kosten, Zuverlässigkeit und Energieeinsparungen. Und 
da alles bereits vormontiert ist, ist die Installation dieser 
Pumpen ein Kinderspiel. Das halbkugelförmige Motor-
design gewährleistet maximale Beständigkeit gegen 
Verstopfung durch Kalk im Wasser aller Härtegrade.

Senkung der Installationskosten

Einfache Auslegung

Zuverlässig

Energiesparend

Kein Verstopfen

ger Mitarbeiter – einer feiert in diesem Jahr sein 45. Firmen-

jubiläum. „Ich empfinde meine Firma als große Familie.“ 

Diese vertraute Atmosphäre spiegelt sich auch im Umgang 

mit den Kunden wider: „Was man aussendet, kommt zu 

einem zurück.”

Zukunftsorientierte Ausrichtung 

Christina Arl: „Unser Slogan heißt ‚Wir installieren Zu-

friedenheit‘. Wir sind sehr stark im Service und der Sanie-

rung tätig. Wir versuchen, bei einem Problem auch immer 

schnellstmöglich zu helfen und zu reagieren. Ein ganz be-

sonderes Angebot ist natürlich auch unser 24h-Notdienst, 

hier ein Dankeschön an meine Mitarbeiter:innen, ohne die 

ich keinen Notdienst aufrecht erhalten könnte“. 

Branche im Wandel 

Neue Technologien und Umweltanforderungen prägen 

den Alltag. „Gut finde ich die Gedanken und Verbesserungen 

zu Umwelt und Nachhaltigkeit”. Gleichzeitig betont sie die 

Notwendigkeit ausgewogener Systeme: „Es braucht immer 

mehrere Spieler, die ineinandergreifen, um ein System kom-

plett zu machen.” Seit 1997 ist das Unternehmen Mitglied der 

1a Installateure – eine  Qualitätsgemeinschaft, die nicht je-

dem offensteht. Der fachliche Austausch und das kollegiale 

Miteinander wird von Christina Arl besonders geschätzt.

Krisenfest auch in schwierigen Zeiten 

Auch in herausfordernden Zeiten wie der Pandemie be-

wies der Betrieb als Systemerhalter seine Stärke und Anpas-

sungsfähigkeit. Die Zukunft sieht man positiv, wobei der Fo-

kus weiterhin auf der perfekten Verbindung von Handwerk 

und zukunftsweisenden Technologien liegt. Die Geschichte 

des Installationsunternehmens Lassnig zeigt eindrucksvoll, 

wie Frauenpower, traditionelles Handwerk und moderne 

Unternehmensführung erfolgreich zusammenfinden kön-

nen – ein Beispiel dafür, dass der Installateursberuf längst 

nicht mehr nur Männersache ist. �

PORTRÄT
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Neues aus der 
1a-Gemeinschaft

Martin und Armin Biedermann erhalten von der 
Wirtschaftskammer die Urkunde zum 65-jährigen 
Firmenjubiläum.� Foto: Biedermann

Seit 65 Jahren steht 1a-Installateur Biedermann für 
Qualität in den Bereichen Wasser, Wärme und Hand-
werk. Das Unternehmen wurde 1960 gegründet und 

wird heute in dritter Generation mit Leidenschaft und 
Innovationsgeist geführt.

Im Februar 2025 wurde das langjährige Bestehen durch die 
Wirtschaftskammer feierlich gewürdigt. Die Ehrung unter-
streicht die Bedeutung von Fachwissen, Verlässlichkeit und 
kontinuierlicher Weiterentwicklung im Handwerk. Über die 
Jahrzehnte hinweg hat sich 1a-Installateur Biedermann als 
verlässlicher Partner für Kunden und Auftraggeber etabliert. 

Das Ziel für die Zukunft bleibt gleich: bewährte Tradition 
mit modernen Lösungen zu verbinden. Mit einem enga-
gierten Team und hoher Servicequalität wird das Unter-
nehmen weiterhin Maßstäbe in der Branche setzen.�

Christoph Marcik, Installateur und 1a-Beirat, über-
nimmt die Hauptrolle des Josef Schwejk im Theater-
stück „Im Gasthaus zum braven Soldaten“.  Die Premie-
re findet am 7. Mai im Schlosskeller in Waidhofen an der 
Ybbs statt. Mit Humor und Charme bringt Marcik den le-
gendären Schelmen auf die Bühne und verspricht einen 
unterhaltsamen Abend.�

65 Jahre 1a-Installateur Biedermann: Handwerk mit Tradition

Der Theaterverein Il Salottino bringt mit  Christoph 
Marcik eine humorvolle Inszenierung auf die Bühne. 
� Fotos: Il Salottino

Christoph Marcik steht als Josef Schwejk auf der Bühne
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SCHNAPPSCHUSS
KURIER I

Sebastian Pojar – Wiener Junio-
renbeirat – vom 1a-Installateur 
Pojar in Perchtoldsdorf, feierte 
seinen 30. Geburtstag –  
herzliche Glückwünsche!

Foto: Pojar

Die Schüler durften bei 1a-Installateur Perl selbst 
Hand anlegen und moderne Installationstechnik 
hautnah erleben.� Fotos: Perl

Beim 1a-Installateur Perl in Gleisdorf stand die 
Förderung junger Talente im Mittelpunkt. 

Eine Schulklasse erhielt spannende Einblicke in die 
Welt der Installationstechnik – von modernen Heiz-
systemen bis zu innovativen Sanitärlösungen. 

Die neugierigen Jugendlichen zeigten großes Interesse, 
und vielleicht waren sogar zukünftige Installateur:in-
nen dabei.�

Nachwuchsförderung bei 1a-Installateur Perl in Gleisdorf
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Der Ball der Wiener Installateure fand am 21. Februar 2025 im Festsaal 
des Wiener Rathauses statt. Bis auf den letzten Platz ausverkauft 
feierten 770 Gäste bis spät in die Nacht. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte die Band Wein-
meister & Die Flucht8erl, die Mitternachtseinlage kam 

von Insieme, die mit einem Italo-Pop-Minikonzert für aus-
gelassene Stimmung und eine volle Tanzfläche verantwort-
lich war.  DJ Peter SAX sorgte mit Discomusik und Live- 
Saxofon-Performance in der Disko für gute Stimmung.

Für weitere Unterhaltung sorgten „Die ZauberKoffer“  
mit hochklassiger Tischzauberei, zwei Fotoboxen und 

ein tolles Gewinnspiel mit attraktiven Preisen. Zahlreiche  

1a-Installateure waren im Organisationskomitee sowie als 

Gäste vor Ort. Die 1a-Marketingberatung lud die führende 

Fachpresse auf einen eigenen Tisch ein. 

Herzliche Gratulation dem Organisationsteam für diese 

gelungene Veranstaltung. Wir freuen uns auf den nächs-

ten Ball der Wiener Installateure!�

KURIER#GEMEINSCHAFT

Installateurball in Wien
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Die Highlights der Beiträge, die mit dem Hashtag 
#1AINSTALLATEUR  auf Facebook, Instagram oder 
LinkedIn gepostet wurden, werden nicht nur auf den 
Profilen der 1a-Marketingabteilung in den sozialen 
Netzwerken geteilt, sondern erscheinen ab jetzt auch 
regelmäßig im 1a-Kurier.

Einblick in die Beiträge  
in sozialen Netzwerken.

#1ainstallateur
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Matthias vom  #1AINSTALLATEUR Biedermann 
in Kalsdorf hat sein Berufsschuljahr mit einem 
herausragenden 1er-Schnitt abgeschlossen.

Mitarbeiter vom #1AINSTALLATEUR Menhart in 
Furth wurden für ihre langjährige Treue geehrt.

Florian vom #1AINSTALLATEUR Tschernuth in 
Gallneukirchen nimmt nach der Montage der Wand-
heizung noch die Maße, damit alles passt. 

Daniel vom   #1AINSTALLATEUR  Erhart in Steinach 
am Brenner schaffte das silberne Leistungsabzeichen 
beim Lehrlingswettbewerb TyrolSkills.

Leon und Lukas vom #1AINSTALLATEUR Glatz in 
Pinggau wurden von der WKO Hartberg-Fürstenfeld 
mit dem „Star of Styria“ ausgezeichnet.
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TERMINE 2025

BeiratssitzungenVollversammlung

Beiratssitzung

Konstituierende 
Beiratssitzung

Beiratssitzung  
Online kompakt

Beiratsklausur 
 
Beiratssitzung 

Mi, 26.03. bis Do, 27.03.

Sa, 10.05.

Do, 26.05. 

Do, 16.10.

Do, 21.08. - Sa, 23.08.

1a-VOLLVERSAMMLUNG  
9. und 10. Mai 2025 in Villach

NÖS/BN

ERFA 2: Di, 27.05.

ERFA 3: Di, 09.09.

ERFA 4: Di, 11.11.

WIEN

ERFA 2: Mi, 11.06.

ERFA 3: Mi, 10.09.

ERFA 4: Mi, 12.11.

NÖN

ERFA 2: Do, 12.06.

ERFA 3: Do, 11.09.

ERFA 4: Do, 13.11.

OÖ/NÖW

ERFA 2: Di, 20.05.

ERFA 3: Di, 16.09.

ERFA 4: Di, 18.11.

SBG

ERFA 2: Do, 05.06.

ERFA 3: Do, 25.09.

ERFA 4: Do, 27.11.

STMK/BS

ERFA 2: Mi, 21.05.

ERFA 3: Mi, 17.09.

ERFA 4: Mi, 19.11.

VBG

ERFA 2: Di, 03.06.

ERFA 3: Di, 23.09.

ERFA 4: Di, 25.11.

TIROL

ERFA 2: Mi, 04.06.

ERFA 3: Mi, 24.09.

ERFA 4: Mi, 26.11.

KTN

ERFA 2: Do, 22.05.

ERFA 3: Do, 18.09.

ERFA 4: Do, 20.11.
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BEIRATSEXKURSION

Im Sinne der sicheren Anreise, des Komforts und der Nach-
haltigkeit entschlossen sich die Teilnehmer für eine An-

fahrt mit der ÖBB. Somit konnte wahlweise in Wien gestartet 
oder in St. Pölten, Linz, Salzburg oder Kufstein eingestiegen 
werden. Mit einer Reisegeschwindigkeit von bis zu 230 km/h 
ist die Dauer mit 6:01 h von Wien nach Bludenz jedenfalls 
rekordverdächtig und ein entspanntes Erlebnis. 

Die gemeinsame Anreise am Mittwochnachmittag konn-
te dadurch auch gleich für einen Erfahrungsaustausch und 
das Netzwerken genutzt werden. 

Am Donnerstag stand dann eine Spezialführung + Prä-
sentation der illwerke vkw und des Lünerseewerks statt. 
Beeindruckende Technik und Dimension: Bei der Inbe-
triebnahme war das Lünerseewerk das leistungsstärkste 
Pumpspeicherkraftwerk der Welt. Im Durchschnitt wird 15 
mal am Tag zwischen Stromentnahme über die Pumpen 
und Stromeinspeisung über die Turbinen gewechselt. Eine 
Umschaltung dauert selbst nur 10 sek. Die illwerke vkw 
sind damit maßgeblich für die Netzstabilität des süddeut-
schen Raums verantwortlich.  Im Anschluss an die Besichti-
gung gab es noch einen Fachvortrag zur Strompreisbildung 
und den Handel an der Börse. Der Donnerstagnachmittag 
fand dann bei der Fohrenburger Brauerei statt. Nach der 
Besichtigung der Produktion wurde dann fleißig verkostet. 

Die Rückreise fand am Freitag in der Früh statt. �

1a-Beiräte auf Exkursion im Ländle

Ende Jänner traten 14 Beiräte die Reise nach Vorarlberg an. 
Am Programm standen die Besichtigung der illwerke vkw sowie 
der Fohrenburger Brauerei in Bludenz.
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Mehr als 40.000 Menschen nahmen am digitalen Adventkalen-
der 2024 teil. Die Reichweite und Sichtbarkeit noch dazu ein 

Vielfaches. Das Konzept ist es, die Marke 1a weiter zu bewerben 
und mit der Industrie gemeinsam eine Kommunikationsplattform 
aufzubauen. 

Umgesetzt wurde der Adventkalender auf der Seite 1a-advent.at. Die 
Bewerbung erfolgte ausschließlich digital über Meta (Facebook und 
Instagram).

Die Industrie stellte 24 tolle Preis 
zur Verfügung und erhielt im  
Gegenzug neben dem Werbeef-
fekt auch ausführliche Perfor-
mancedaten zu den einzelnen 
Gewinnspieltagen.�

Der 1a-Adventkalender
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Das neue 
Schulungsprogramm

Mit einem Schwerpunkt auf Webinare / Kurzformate sowie Mitarbeiter-
events ist das neue 1a-Schulungsprogramm Ende Jänner erschienen. Im 

Bereich der technischen Schulungen gibt es Ansprechpersonen und Infos 
zum Kursprogramm der führenden Hersteller angeführt. 

Alle Schulungs- und Eventtermine sind auch auf 1a-intern hinterlegt. 

Sollten Betriebe individuelle Wünsche oder einen speziellen Bedarf  
haben, steht die 1a-Marketingberatung natürlich weiterhin als Organisator 
und Vermittler zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf zahlreiche gemeinsame Erlebnisse!�

1a-Schulungsprogramm
2024

1a-Schulungsprogramm
2025

SCHULUNGSZENTRUM

1a VIP-Event – Cirque du Soleil

Am 24. April 2025 veranstaltet die 1a-Marketingberatung ein VIP-Event 
beim Cirque du Soleil-Gastspiel in Wien. 

Das Unternehmen wurde 1984 von dem Straßenkünstler Guy Laliberté 
unter Assistenz von Daniel Gauthier und Gilles Ste-Croix gegründet. Es be-
schäftigt weltweit ca. 4.000 Menschen, davon etwa 1.200 Artisten aus etwa 
80 Ländern. 

Cirque du Soleil zeigt Shows, deren Hauptaugenmerk auf Artistik, Thea-
terkunst und Livemusik liegt. Im Unterschied zum klassischen Zirkus, zu 
dem unter anderem Tierdressuren und eine mit Sägespänen ausgestreute 
Manege gehören, verzichtet der Cirque du Soleil auf diese Elemente.

Für das VIP-Event der 1a-Installateure gibt es nur noch Restkarten. Zum 
Redaktionsschluss waren bereits 45 Personen angemeldet.�

Fotos: Martin GIrard
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SCHULUNGSPROGRAMM 2025

WEBINARE IM 
1a-SCHULUNGSPROGRAMM 2025

Peter Voithofer 

Völkl Rechtsanwälte 

Peter Voithofer 

Peter Voithofer 

Völkl Rechtsanwälte 

Völkl Rechtsanwälte 

25. März 2025 

09. April 2025 

10. April 2025 

15. April 2025 

15. Mai 2025 

25. Juni 2025

Stundensatzkalkulation 
Betriebliche Ausgangssituation, aktueller KV, Lohnnebenkosten, Musterkalkulationen

Rechtlicher Umgang mit schlechten Bewertungen im Internet 
Rechtliche Möglichkeiten gegen schlechte Bewertungen

Budgetierung & Erstellung eines Businessplans 
Grundlagen, Voraussetzungen und Nutzen

Situation und Entwicklung der Branche (HKLS) 
Gesamtwirtschaftliche Situation und Entwicklung, Herausforderungen

Arbeitsrecht kompakt 
Grundbegriffe des Arbeitsrechts, Vertragstypen, Beendigungsmöglichkeiten

Haftung mit beigestelltem Material 
Gewährleistung im Werkvertrag & Warnpflicht des Unternehmens

APREJO PLUS MIT NEUER EDELSTAHLOPTIK

AB SOFORT GLÄNZT UNSER TOP-MODELL  
IN EINER NEUEN AUSFÜHRUNG

DER NÄCHSTE  
SCHRITT IN DESIGN  
UND ELEGANZ! 

Die APREJO PLUS 8 CLASSIC VARIO Serie  
präsentiert sich nun in Edelstahloptik, die  
das bewährte Design mit einem modernen,  
hochwertigen Look ergänzt.  
 
Diese neue Profilfarbe vereint  
zeitlose Ästhetik mit praktischer  
Flexibilität – perfekt für alle,  
die Wert auf Qualität und  
Design legen.

www.palme.com

Anmeldungen per E-Mail an info@ 1a-installateure.at oder direkt beim Termin auf 1a-intern.at
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1a-installateure.at DIE 1. ADRESSE FÜR BAD & HEIZUNG.

GROHE BLUE - PFANDFREI! STRESSFREI! 
ERLEBE DEN GENUSS VON PRICKELNDEM TRINKWASSER OHNE PFAND

Mehr Informationen 

WECHSELN SIE JETZT ZUMGROHE BLUE WASSERSYSTEMIhre Vorteile:
+ Kein Pfand
+ Nachhaltig: keine Plastikflaschen mehr+ Perfekter Geschmack: still, medium oder prickelnd

+ Gekühlt und gefiltert+ Auswahl an verschiedenen Filtern+ Bequem und ohne Schleppen 

WECHSELN SIE JETZT ZUMGROHE BLUE WASSERSYSTEMIhre Vorteile:
+ Kein Pfand
+ Nachhaltig: keine Plastikflaschen mehr+ Perfekter Geschmack: still, medium oderprickelnd

+ Gekühlt und gefiltert+ Auswahl an verschiedenen Filtern+ Bequem und ohne Schleppen

BIS ZU 

150€
CASHBACK 

GROHE BLUE - PFANDFREI! STRESSFREI! 
ERLEBE DEN GENUSS VON PRICKELNDEM 
TRINKWASSER OHNE PFAND
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GEORGBERGER
Goiserstraße 45071 Wals
1a-Notruf 05 1704

GEORGBERGER
Goiserstraße 4• 5071 Wals-Siezenheimwww.georg-berger.com
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Bis zu 150€ CASH- BACK
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Floridsdorfer Hauptstraße 18

1210 Wienwww.sonderhof.at

DIE HOHE KUNST 
DER ERFRISCHUNG
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Die 1a-Grohe 
Zusatzkampagne

Die Einführung des Pfandsystems in Österreich ergibt ein großes 

Potenzial für den Verkauf von Sodaarmaturen. Aus diesem Grund 

startet Grohe eine nationale Kampagne unter dem Titel „Pfandfrei – 

stressfrei“. 

Nach Präsentation und Diskussion der Kampagne in der ERFA 1 haben 

sich zudem 42 1a-Betriebe österreichweit entschlossen, an einer eigens 

kreierten Verstärkerkampagne teilzunehmen.

Jeder teilnehmende Betrieb erhält dabei ein Roll-up für den Schau-

raum, Flyer mit eigenem Logoeindruck und Shop-Poster für die Ausla-

gen. Zudem wird mit einer Kampagne mit digitalem Focus sowohl lokal 

im Umfeld des 1a-Mitglieds sowie überregional auf LinkedIn, Facebook, 

Instagram und Google/Youtube geschalten. 

Für die Sichtbarkeit im öffentlichen Raum sorgen ein Megaboard an 

der Süd-Ost-Tangente sowie 1.000 Stk 8 Bogen-Plakate in den relevanten 

Bundesländern.

Der Schwerpunkt der Kampagne findet von Mai – Juni 2025 statt.  

Wir wünschen allen teilnehmenden Betrieben viel Erfolg.�
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DYNAMISCHE
THERMOSTATVENTILE

www.herz.eu

• Dynamische Konstanthaltung des  
eingestellten Durchflusses am Radiator

• Selbsttätiges Ausregeln von  
Druckschwankungen durch integrierten  
Differenzdruckregler

• Präzise Leistungsregelung des Radiators in 
Kombination mit einem Thermostatkopf

• Kontinuierliche exakte  
Raumtemperaturregelung

• Kein Nachregulierungsaufwand bei  
Anlagenerweiterung

Vorteile

• Differenzdruck:  10 - 60 kPa
• Geregelter Durchflussbereich: 10 l/h - 95 l/h
• Voll geöffnet, “I” Einstellung: 120 l/h
• Anschluss Rohr:  1/2” IG
• Anschluss Radiator:  1/2” AG
• Dimension:   DN 15

Technische Daten

HERZ 1a Kurier - Dynamische Thermostatventile.indd   10HERZ 1a Kurier - Dynamische Thermostatventile.indd   10 03.02.2025   14:18:0503.02.2025   14:18:05

1a-Bildungsgipfel

Im Jahr 2023 waren die 1a-Installateure im intensiven 
Austausch mit den Berufsschulen ganz Österreichs. Über-

all wurden wir mit großem Interesse und Gastfreundschaft 

empfangen. 

Nachdem es den 1a-Installateuren ein großes Anliegen 

ist, die Berufsschulen in der Arbeit bestmöglich zu unter-

stützen und gemeinsam an der Weiterentwicklung zu ar-

beiten, wurde der 1a-Bildungsgipfel ins Leben gerufen.

Die Idee dabei ist, dass EntscheidungsträgerInnen der Be-

rufsschulen, VertreterInnen aus Handwerk sowie Industrie 

praxisnahe und lösungsorientiert diskutieren. 

Das Konzept:

• Kurzpräsentationen von Berufsschulen, 
Diskussionsrunden und Netzwerk

• An einem Standort zentral erreichbar in Österreich

• 30 Teilnehmer der Berufsschulen, Handwerk 
und Industrie

• Arbeitstitel: Die Herausforderungen des 
Fachkräftemangels gemeinsam lösen

• Ziel: 
Ihnen die Plattform und das Netzwerk bieten, 
Regionale Unterschiede erkennen, Gemeinsam-
keiten finden, Wünsche an die Partner formulieren

• Termin: 13. März 2025 in Salzburg

Über den Ausgang und die Ergebnisse des 1a-Bildungs-

gipfels erfahren Sie natürlich mehr in den ERFA-Sitzun-

gen und über unsere Social-Media-Kanäle.�

Foto: Wyndham Grand Salzburg
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 VOLLVERSAMMLUNG

Joey Kelly 
No Limits - Wie  
erreiche ich mein Ziel? 
9. Mai um 16:00 Uhr

Joey Kelly beeindruckt in seinem Vortrag NO  
LIMITS – Wie schaffe ich mein Ziel mit seiner außer-

gewöhnlichen Lebensgeschichte als Unternehmer und 

Extremsportler. Mit Disziplin, Ehrgeiz und unerschüt-

terlichem Willen verfolgt er konsequent seine Ziele. 

Seine sportlichen Leistungen sind beeindruckend: Über 

100 Marathons, Ultramarathons und Ironmans, dazu her-

ausfordernde Wettkämpfe wie das „Race Across America“ 

oder der legendäre Badwater Run. Einen besonderen Rekord 

hält er mit acht IronMan-Triathlons innerhalb eines Jahres. 

Auch extreme Herausforderungen schrecken ihn nicht 

ab. 2010 durchquerte er Deutschland zu Fuß – 900 km in 

17 Tagen, ohne Geld, allein mit der Nahrung aus der Natur. 

Im selben Jahr nahm er mit Markus Lanz am „Wettlauf zum 

Südpol“ teil und bewältigte 400 km bei eisigen -40 Grad. 

Seine außergewöhnliche Karriere begann mit einer 

Wette – und entwickelte sich zu einer lebenslangen Lei-

denschaft. Ursprünglich als Musiker der Kelly Family be-

kannt, fand er im Extremsport seinen Ausgleich und seine 

neue Berufung. Mit seinem Vortrag inspiriert Joey Kelly 

sein Publikum, Grenzen zu überwinden und persönliche 

Ziele mit Leidenschaft zu verfolgen.
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 VOLLVERSAMMLUNG

Leo Martin 
Geheimwaffen der Kommunikation: 

Sanfte Strategien mit durch- 

schlagender Wirkung 
10. Mai um 09:30 Uhr

Ex-Geheimagent Leo Martin entführt sein Publikum 
in die Welt der geheimen Kommunikationstechniken 

und zeigt, wie Vertrauen, Menschenkenntnis und Führung 

in Extremsituationen funktionieren. Sein interaktiver Vor-

trag ‚Geheimwaffen der Kommunikation‘: Sanfte Strate-

gien mit durchschlagender Wirkung begeistert seit über 

zehn Jahren auf Tagungen, Kongressen und Top-Events. 

Leo Martin studierte Kriminalwissenschaften und 

war zehn Jahre für einen deutschen Geheimdienst 

tätig. Seine Aufgabe: Vertrauenspersonen in der or-

ganisierten Kriminalität gewinnen. Dafür musste er 

in kürzester Zeit Vertrauen aufbauen – mit geziel-

ter Kommunikation und psychologischem Feingefühl. 

 

Heute gibt er dieses Wissen weiter. In seinen Vorträgen 

und Intensivtrainings vermittelt er praxisnahe Strategien, 

um Menschen für sich zu gewinnen – ob im Geschäftsle-

ben oder im Alltag. Seine Bestseller über Menschenkennt-

nis und Vertrauen machen ihn zu einem der gefragtesten 

Experten auf diesem Gebiet. Ein Vortrag, der fesselt, be-

geistert und neue Perspektiven eröffnet!
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Cineplexx Villach 
22. Mai 2025

Cineplexx Innsbruck 
26. Juni 2025

Cineplexx Salzburg 
26. Juni 2025

Es wird zunehmend herausfordernd, mit Marken, Bot-
schaften oder auch Produkten die Menschen heut-

zutage zu erreichen. Jeden Tag entstehen neue Medien, 

neue Kanäle und Optionen, Werbung zu machen. 

1a-Installateure 
im Radio

Hörfunk ist traditionell in Österreich ein extrem star-

kes Medium. Rund 6,1 Mio. Menschen ab zehn Jahren 

hörten 2024 täglich Radio, das entspricht 75 Prozent der 

Bevölkerung. Radio punktet somit mit hoher Reichweite, 

starker Aktivierung, begleitet Menschen durch den Tag 

und ist überall dabei.

Somit nehmen die 1a-Installateure den Muttertag 

zum Anlass, um österreichweit im Radio zu werben. Mit 

11 Singlespots auf jedem Sender werden die 1a-Installa-

teure unmittelbar vor Verkehr, Nachrichten oder Wetter 

allen Müttern zum Festtag gratulieren.�

1a-Kinopremieren
Nach erfolgreichen Kinoevents in Wien, Niederösterreich,  

Oberösterreich und der Steiermark gibt es auch 2025 bereits  
fixierte Termine. Im Cineplexx Villach werden die 1a-Mitarbeiter  
und deren Begleitungen die Premiere von Mission Impossible  
sehen. Im Juni folgen Innsbruck und Salzburg, jeweils im  
lokalen Cineplexx und mit der Österreichpremiere von F1, dem  
neuen Film mit Brad Pitt. Organisiert werden die Veranstaltungen  
von der 1a-Marketingberatung, die auch vor Ort die Kino- 
tickets und Gutscheine für Popcorn/Nachos sowie ein Getränk  
verteilen werden.�

TERMINE 2025
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Seit der Neuauflage des 1a-Cert hat sich viel getan. Dank 
der Neuprogrammierung, der flexiblen Nutzung des QR-

Codes und der optimierten Befragung konnten die Rück-
läufe deutlich gesteigert werden – und das Ergebnis spricht 
für sich:

Starke Zahlen:
Das 1a-Cert feiert fast ein Jahr Erfolg

Von April bis Dezember 2024 wurden 766 Bewertungen 
abgegeben, 2025 sind es bereits 52. Die Zufriedenheit liegt bei 
96 %, die Weiterempfehlungsrate sogar bei 100 %.

Ein großartiger Erfolg – Gratulation an alle teilneh-
menden Betriebe! Ihr seid 1a!�

DAS HERZSTÜCK 
DES WC-SYSTEMS

DER NEUE GEBERIT DUOFIX

Flexibel, einfach und hydraulisch optimiert
Als Kernelement des WC-Systems bietet Geberit Duofix klare Vorteile. Das Installationselement  
eignet sich für nahezu jede Bausituation und ist noch einfacher zu installieren. Die optimierte  
Hydraulik im Spülkasten sorgt für einen effizienten und leisen Wasserfluss.

www.geberit.at/duofix

TERMINE 2025
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KAMPAGNE 2025

Unter der neuen Headline „Handwerkskunst garan-
tiert.“ steht die herausragende Qualität unserer Mit-

gliedsbetriebe im Fokus – ein Können, das sie tagtäglich 
unter Beweis stellen. Dank der engen Zusammenarbeit 
mit unseren langjährigen Partnern Geberit und Vaillant 
wird die Kampagne in diesem Jahr sichtbarer denn je. 
Sie unterstützen uns mit zahlreichen zusätzlichen Wer-
beflächen und machen die Botschaft noch prägnanter.

Österreichweite Präsenz ab April

Vom 07. April bis weit in den Mai hinein kommunizie-
ren wir mit über 1.800 (!) Außenwerbungsflächen – ein 
Werbedruck, wie es ihn noch nie gab: 

• 650 personalisierte Großplakate 
(16- und 24-Bogenflächen) in den Bundesländern

• 65 beleuchtete Posterlights in Wien

• 67 weitere Großplakate in Wien

• 32 digitale Außenwerbeflächen, 

• 1.000 Acht-Bogen-Plakate als österreichweite
 Füllkampagne, 

• spezielle Online-Formate in Sozialen Medien

Start mit starker Wirkung

Ab dem 07. April ziehen die auffälligen Großplakate 
österreichweit die Blicke auf sich. In den Bundesländern 
(außer Wien) wurden erneut die besten Standorte in der 
Nähe unserer Mitgliedsbetriebe gewählt, um maximale 
Aufmerksamkeit zu erzielen. Die Auswahl der Plakatstel-
len entstand in enger Abstimmung mit unseren Mitglie-
dern, sodass die Kampagne perfekt auf die Zielgruppe 
abgestimmt ist.

Ein Visual, das begeistert

Das Hauptmotiv zeigt die Perfektion und das handwerk-
liche Können der 1a-Installateure. Es setzt das Installa-
tionsobjekt in den Mittelpunkt und verbindet Technik 
mit Ästhetik auf eindrucksvolle Weise. So entsteht eine 
emotionale Botschaft, die beim Betrach-
ter hängen bleibt.

Pro-Tipp: Sujetvorlagen auf 1a-intern.at

Unsere Mitgliedsbetriebe finden auf 
1a-intern.at alle Sujetvorlagen und di-
gitalen Formate – ideal für den per-
sönlichen Einsatz, auch mit eigenem 
Firmenlogo.

Starke Sichtbarkeit durch starke Partner

Ein Highlight der Kampagne ist die 
Zusammenarbeit mit unseren Industrie-
partnern Geberit und Vaillant. Sie bringen 
unsere Botschaften auf zusätzliche Werbe-
flächen – von klassischen Plakaten bis hin 

Die „hohe Kunst der Sichtbarkeit“:

1a-Werbehighlight im Frühjahr

Auch im Frühjahr 2025 führen die 1a-Installateure ihre erfolgreiche 
Kampagnenreihe fort und präsentieren sich erneut als erste Adresse für 
erstklassige Bad- und Energielösungen in Österreich. 
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Neu!

Erfahren Sie mehr auf
www.testo.at!

zu digitalen Formaten wie Roadside-LEDs, Citylights und 
LED-Billboards – und setzen sie besonders prominent in 
Szene.

Freuen wir uns gemeinsam auf eine Frühjahreskampa-
gne, die die hohe Handwerkskunst der 1a-Installateure 
eindrucksvoll sichtbar macht!�

Mag. Lukas Leitner 
Cayenne Marketingagentur GmbH
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INTERVIEW

Die Ausbildung im Installationsgewerbe hat sich stark 
gewandelt. Im Interview spricht Lehrlingsausbildner 

Johannes Lechner über die Herausforderungen der 
Lehrlingsausbildung, neue Technologien und die Zukunft 
des Handwerks. 

Was ist der größte Unterschied zwischen der Ausbildung 
früher und heute? 

Ausbildung hat sich fundamental verändert. Heute 
haben Lehrlinge Zugang zu moderner Technik, digitalen 
Planungstools und innovativen Arbeitsmethoden, die 
unsere Arbeit effizienter und präziser machen. Die 
Förderung durch Weiterbildungsangebote ist intensiver, 
und die arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen 
sind deutlich besser. Auch der Teamgedanke und die 
Wertschätzung für junge Fachkräfte sind heute stärker 
ausgeprägt. Allerdings sind auch die Anforderungen 
gestiegen: Neben dem klassischen Handwerk müssen 
sich Lehrlinge mit digitalen Systemen, neuen Materialien 
und komplexen Vorschriften auseinandersetzen. Der 
Fachkräftemangel macht sich bemerkbar, wodurch oft 
mehr Verantwortung auf weniger Schultern lastet. 

Wie sieht es mit weiblichen Lehrlingen aus? 

Leider haben wir noch keine weiblichen Lehrlinge 
ausgebildet, würden uns aber über jede junge Frau 
sehr freuen. Die klassischen Rollenbilder und fehlende 
weibliche Vorbilder sind noch immer große Hindernisse, 
obwohl technisches Verständnis und handwerkliches 
Geschick keine Frage des Geschlechts sind. Wir setzen uns 
aktiv dafür ein, mehr junge Frauen für eine Ausbildung 

“Das Handwerk 
zwischen Tradition 
und digitaler 
Revolution”

HANDWERKSKUNST
GARANTIERT.

1a-installateure.at

Das 1a-Versprechen:
Überall. Und bei dir.

DIE 1. ADRESSE 
FÜR BAD & 
HEIZUNG.

powered by 
Johannes Lechner

Hainfelder Straße 72
2564 Fahrafeld

in unserem Bereich zu begeistern – sei es durch Praktika, 

gezielte Ansprache oder das Aufzeigen der vielfältigen 

Karrierechancen. Die Branche würde von mehr Vielfalt 

definitiv profitieren.

Rentiert sich die Ausbildung von Lehrlingen finanziell? 

Absolut. Die Ausbildung erfordert zwar eine Investition, 

vor allem in Form von Zeit und Engagement, aber sie 

zahlt sich mehrfach aus. Durch die Ausbildung eigener 

Fachkräfte stellen wir sicher, dass unsere Mitarbeitenden 

genau die Fähigkeiten mitbringen, die wir brauchen. 

Sie kennen von Anfang an unsere Abläufe, Werte und 

Qualitätsansprüche. Das sorgt für eine hohe Identifikation 

mit dem Unternehmen. Angesichts des Fachkräftemangels 

wird es immer schwieriger, qualifiziertes Personal auf 

dem Arbeitsmarkt zu finden. Wer selbst ausbildet, sichert 

sich frühzeitig gut geschulte Mitarbeiter.

Bleiben die Lehrlinge nach der Ausbildung im Betrieb? 

Der größte Teil unserer Lehrlinge bleibt bei uns – darauf 

sind wir sehr stolz. Wir schaffen ein Arbeitsumfeld, in 

dem sich junge Fachkräfte langfristig entwickeln können. 

Natürlich gibt es immer einige, die sich nach der Lehre 

umorientieren möchten. Doch durch Weiterbildungen, 

Karrierechancen und ein gutes Betriebsklima gelingt es 

uns meist, unseren Nachwuchs zu halten.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit den 

Berufsschulen? 

Die duale Ausbildung ist ein bewährtes System, das 
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LEHRLINGSAUSBILDER
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Theorie und Praxis optimal verbindet. Grundsätzlich 

funktioniert die Zusammenarbeit gut, aber es gibt 

Verbesserungspotenzial. Eine Herausforderung ist die 

zeitliche Abstimmung der Lerninhalte – manchmal 

werden in der Schule Themen behandelt, die in der Praxis 

noch nicht relevant sind, oder umgekehrt. Auch bei der 

Vermittlung moderner technischer Entwicklungen könnte 

mancher Lehrplan aktueller sein, besonders in Bereichen 

wie Digitalisierung oder nachhaltige Installationssysteme.

Gibt es genügend Interessenten für die Ausbildung? 

Wir erleben aktuell eine sehr erfreuliche Trendwende. 

Nach Jahren ohne Initiativbewerbungen können wir 

heuer wieder aus dem Vollen schöpfen und haben gleich 

drei hervorragende Lehrlinge aufgenommen. Das zeigt, 

dass das Handwerk weiterhin goldenen Boden hat und 

junge Menschen sich mit einer soliden Ausbildung etwas 

aufbauen möchten.

Welche Aufgaben übernehmen die Lehrlinge in Ihrem 

Betrieb? 

Unsere Lehrlinge sind von Anfang an aktiv dabei. Sie 

übernehmen grundlegende Installationsarbeiten wie 

das Verlegen von Rohrleitungen oder die Montage 

von Heizungs- und Sanitäranlagen. Sie unterstützen 

bei Wartung und Reparatur, lernen den Umgang mit 

technischen Zeichnungen und die Materialvorbereitung 

für Baustellen. Besonders spannend ist der Bereich der 

modernen Technologien – von erneuerbaren Energien 

bis zu Smart-Home-Systemen. Dabei arbeiten sie stets 

unter Anleitung erfahrener Fachkräfte, die ihr Wissen 

weitergeben.

Welche Rolle spielen moderne Technologien und KI in 

der Ausbildung? 

Moderne Techniken werden immer wichtiger. Die 

Installationstechnik hat sich stark weiterentwickelt 

– von energieeffizienten Heizsystemen über smarte 

Gebäudetechnik bis zur digitalen Planung mit 3D-Software. 

KI hält zunehmend Einzug, etwa bei der Fehleranalyse von 

Heizungsanlagen oder der Energieverbrauchsoptimierung. 

Wir sensibilisieren unsere Lehrlinge für diese 

Innovationen und zeigen ihnen, wie sie ihren Arbeitsalltag 

erleichtern können. Unser Ziel ist eine Balance zwischen 

traditionellem Handwerk und modernen Technologien. 

Denn auch wenn die Digitalisierung vieles verändert – das 

handwerkliche Können bleibt die wichtigste Grundlage 

unseres Berufs.�
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Foto 1: Montage Druckerplatte 
Foto 2: Montage der Waschtischarmatur
Foto 3: Abmessen zur Montage eines Waschbeckens
Foto 4: Montage der Sicherheitsgruppe beim Speicher

NAME» Fabian Bader | ALTER» 16 | LEHRJAHR» 1. Lehrjahr | WAS MACHT BESONDERS SPASS AN DER 

ARBEIT? | Besonders Spaß macht an der Arbeit, dass sie so abwechslungsreich ist und man ständig Neues  

dazu lernt. Jeder Tag bringt neue Herausforderungen und Möglichkeiten, sich weiterzuentwickeln | WAS WAR 

ANFANGS „TRICKY“? | Vermessen und ausmessen, dazu hat mir mein Chef erklärt, wie es einfacher geht, dass  

es gerade ist und das ist gar nicht so einfach| DAS BESTE IST» Der Umgang mit den Kollegen ist sehr gut, wir 

haben ein gutes Miteinander | DREI WORTE ZU DEINEM BERUF» Abwechslungsreich, Lehrreich, Flexibilität

4

 

„MAN LERNT 
IMMER WAS 
NEUES DAZU“

Ein Tag mit 
unserem 1a-Lehrling
im ersten Lehrjahr 
Fabian Bader 
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Grohe

WECHSELN SIE JETZT ZUM
GROHE BLUE WASSERSYSTEM

Ihre Vorteile:
+ Kein Pfand
+ Nachhaltig: keine Plastikflaschen mehr
+ Perfekter Geschmack: still, medium oder 

prickelnd
+ Gekühlt und gefiltert
+ Auswahl an verschiedenen Filtern
+ Bequem und ohne Schleppen
 

BIS ZU 

150€
CASHBACK* 

GROHE BLUE - PFANDFREI! STRESSFREI! 
ERLEBE DEN GENUSS VON PRICKELNDEM 
TRINKWASSER OHNE PFAND

Mehr Informationen 

* Detailierte Teilnahmebedingungen unter blue.grohe.at
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Sujet_Pfandkampagne_Cashback_final_A4.pdf   1   10.02.2025   17:09:24



Seite 36� Ausgabe 1/2025

KURIER#FACHWISSEN

AGBs als Geschäftsgrundlage

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) werden zur Vereinheitlichung 
der abzuschließenden Geschäfte formuliert. Auf Basis der AGB sollen 
die Verträge zustande kommen. Ist der Vertragspartner Verbraucher 
im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes (KSchG), gelten zahlreiche 
zwingende Sonderregelungen. 

Um die 1a-Betriebe bestmöglich zu unterstützen, 

wurde jetzt eine neue Vorlage der AGBs er-

stellt. Für die Erstellung verantwortlich ist die Kanzlei 

Gassauer & Fleissner, ein langjähriger Partner der 

1a-Installateure. 

Zudem wurde am 27. Februar ein begleitendes 

Webinar angeboten, an dem fast 40 Betriebe teil-

genommen haben. Im Rahmen dieses Webinars wur-

den die wesentlichen Themen erläutert.

Wann sind AGBs gültig?

Wie sieht es mit nachteiligen, ungewöhn-
lichen Klauseln aus?

Was ist sachlich angemessen?

Wie sind unklare AGB Formulierungen 
auszulegen?

Was sind häufig verwendete Klauseln?

Die AGB Vorlage ist seit 1. März auf der 1a-Intern 

Seite kostenlos für alle Mitglieder verfügbar.�

Vorlage gleich  
downloaden:

Entwurf Jänner 2025 

gewünscht und war dies bei Vertragsabschluss nicht bekannt, werden hierdurch anfallende Mehrkosten wie 
Überstundenzuschläge, Kosten rascher Materialbeschaffung und dgl. zusätzlich verrechnet.  
5.4 Die fach- und umweltgerechte Entsorgung von Altmaterial hat der Auftraggeber zu veranlassen. Wird der Auftragnehmer 
gesondert hiermit beauftragt, ist dies vom Auftraggeber zusätzlich im hierfür vereinbarten Ausmaß zu entlohnen. Eine solche 
Zusatzleistung muss im schriftlich vereinbart werden. 
5.5 Das Entgelt bei Dauerschuldverhältnissen wird als wertgesichert nach dem VPI 2025[__] vereinbart und erfolgt dadurch eine 
Anpassung der Entgelte. Als Ausgangsbasis wird der Monat zugrunde gelegt, in dem der Vertrag abgeschlossen wurde.  
5.6 Bogenförmig verlegte Leitungen werden im Außenbogen gemessen. Formstücke und Armaturen werden im Rohrausmaß 
mitgemessen, jedoch separat verrechnet. Das Ausmaß des Korrosionsschutzes und des Anstrichs wird gleich dem Ausmaß der 
darunter befindlichen Rohre angenommen. Das Ausmaß der Isolierung wird an den Außenflächen gemessen. Unterbrechungen 
bis maximal 1 Meter bleiben unberücksichtigt.  
  
6. Beigestellte Ware  
 
6.1 Grundsätzlich beruhen Angebote des Auftragnehmers auf der Annahme, dass sämtliche Geräte und sonstige Materialien vom 
Auftragnehmer beschaffen werden. Der Auftragnehmer rät explizit vom Einsatz Auftraggeberseitig beigestellter Geräte oder 
Materialien ab. 
6.2 Wird explizit vereinbart, dass Geräte oder sonstige Materialien vom Auftraggeber bereitgestellt werden, ist der Auftragnehmer 
berechtigt, dem Auftraggeber einen Zuschlag von 15 % von seinen Verkaufspreisen dieser oder gleichartiger Waren zu 
berechnen.  
6.3  Für solche vom Auftraggeber beigestellten Geräte und sonstige Materialien übernimmt der Auftragnehmer keinerlei 
Gewährleistung oder Haftung – weder für dessen Funktionalität, Eignung für den beabsichtigten Zweck, noch Lebensdauer  
6.4 Sind die die vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Materialien oder Geräte offensichtlich ungeeignet, wird der 
Auftragnehmer den Auftraggeber draufhinweisen. Besteht der Auftraggeber trotz Warnung, auf die Verwendung der Materialien, 
ist dies vom Auftragnehmer schriftlich zu erklären. 
6.5 Für sämtliche Mehrkosten, die durch das Zurverfügungstellen von ungeeigneten Materialien oder Geräten, dem 
Auftragnehmer entstehen, haftet der Auftraggeber. Der Auftragnehmer hat das Recht, diese dem Auftraggeber in Rechnung zu 
stellen.  
 
7. Zahlung  
 
7.1 Der Auftraggeber hat über Verlangen des Auftragnehmers nach Maßgabe des Fortschrittes der Leistungsausführung 
Teilzahlungen zu leisten. Der Zahlungsplan sowie etwaige Teilzahlungen sind im Rahmen des Angebots zu vereinbaren. Davon 
unabhängig gilt, dass im Falle von Verzögerungen, die nicht in die Sphäre des Auftragnehmers fallen, dieser berechtigt ist, über 
bisher erbrachte Leistungen eine Teilrechnungen zu legen und diese fällig zu stellen. 
7.2 Die Berechtigung zu einem Skontoabzug bedarf einer Vereinbarung.  
7.3 Gegenüber Auftraggebern ist der Auftragnehmer bei verschuldetem Zahlungsverzug berechtigt, Zinsen in Höhe von 4,0 % zu 
berechnen. Der Auftraggeber befindet sich im Zahlungsverzug wenn der Rechnungsbetrag nicht am letzten Tag der Zahlungsfrist 
in Bar bezahlt oder der Überweisungsauftrag erteilt wurde.  
7.4 Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Insbesondere hat der Auftraggeber dem 
Auftragnehmer die notwendigen Kosten für zweckentsprechende außergerichtliche Betreibungs- oder Einbringungsmaßnahmen, 
zu ersetzen, soweit diese Kosten in einem angemessenen Verhältnis zur betriebenen Forderung stehen. 
7.5 Die Aufrechnung von Forderungen des Auftraggebers mit solchen des Auftragnehmers ist ausgeschlossen, es sei denn, dass 
der Auftragnehmer zahlungsunfähig geworden ist oder dass die Gegenforderungen des Auftragnehmers mit seiner Verbindlichkeit 
aus dem Auftrag im rechtlichen Zusammenhang stehen, gerichtlich festgestellt oder vom Auftragnehmer anerkannt worden sind, 
oder die Forderung des Auftraggebers vom Auftragnehmer anerkannt worden ist.  
  
8. Leistungsausführung / Mitwirkungspflicht des Auftraggebers  
 
8.1 Zur Ausführung der Leistung ist der Auftragnehmer frühestens verpflichtet, sobald alle technischen und vertragsrechtlichen 
Einzelheiten geklärt sind und der Auftraggeber seine Verpflichtungen erfüllt hat, sowie die baulichen, technischen sowie 
rechtlichen Voraussetzungen zur Ausführung geschaffen hat.  
8.2 Insbesondere hat der Auftraggeber vor Beginn der Leistungsausführung die nötigen Angaben über die Lage verdeckt 
geführter Strom-, Gas- und Wasserleitungen oder ähnlicher Vorrichtungen, Fluchtwege, sonstige Hindernisse baulicher Art, 
sonstige mögliche Störungsquellen, Gefahrenquellen, sowie die erforderlichen statischen Angaben und allfällige diesbezügliche 
projektierte Änderungen unaufgefordert zur Verfügung zu stellen.  
8.3 Darüber hinaus hat der Auftraggeber dafür zu sorgen, dass im Haushalt befindliche Personen, insbesondere Kinder, sowie 
etwaige Haustiere den Auftragnehmer bei der Leistungsausführung nicht stören. Während der Leistungsausführung durch den 
Auftragnehmer hat der Auftraggeber dafür zu sorgen, dass andere im Haushalt befindliche Personen, insbesondere Kinder, sowie 
etwaige Haustiere sich bei potentiell gefährlichen Arbeiten mit Geräten und Materialien dem Auftragnehmer und seinen Mitarbeiter 
fernbleiben.  
8.4 Kommt der Auftraggeber dieser Mitwirkungspflicht nicht nach, ist – ausschließlich im Hinblick auf die infolge falscher 
Kundenangaben nicht voll gegebene Leistungsfähigkeit – die Leistung des Auftragnehmers nicht mangelhaft.  
Erforderliche Bewilligungen Dritter, insbesondere der Behörden oder von Gas-, Wasser- und Energieversorgungsunternehmen 
sind vom Auftraggeber auf dessen Kosten beizubringen. Der Auftragnehmer ist ermächtigt vorgeschriebene Meldungen an 
Behörden auf Kosten des Auftraggebers zu veranlassen.   
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8.5 Der Auftraggeber hat für die Zeit der Leistungsausführung dem Auftragnehmer, soweit dies für den Auftraggeber möglich ist, 

kostenlos geeignete Räume für die gesicherte Lagerung von Werkzeugen und Materialien zur Verfügung zu stellen. Ist eine 

Lagerung von Werkzeugen oder Materialien in den Räumen des Auftraggebers nicht möglich beziehungsweise gewünscht, 

können diese Werkzeuge und Materialien auf Kosten des Auftraggebers beim Auftragnehmer gelagert werden. 

8.6 Die für die Leistungsausführung einschließlich des Probebetriebes erforderlichen Energie- u. Wassermengen sind vom 

Auftraggeber kostenlos beizustellen.  8.7 Der Auftraggeber hat die Möglichkeit zur Anlieferung der erforderlichen Maschinen, Materialien und Geräte an den 

Leistungsort zu gewährleisten und hat weiters die Übernahme der zur jeweiligen Leistungsausführung angelieferten Geräte und 

Materialien zu bestätigen.   
9. Leistungsfristen und –termine   
9.1 Vorgesehene Liefer- und Fertigstellungstermine sind für den Auftragnehmer nur dann verbindlich, wenn deren Einhaltung 

ausdrücklich zugesagt worden ist.  9.2 Werden der Beginn der Leistungsausführung oder die Ausführung selbst verzögert und wurde die Verzögerung nicht durch 

Umstände bewirkt, die vom Auftragnehmer zu vertreten sind, werden auch die verbindlich vereinbarten Termine und Fristen 

einschließlich der "garantierten" oder "fix" zugesagten entsprechend angepasst..  

9.3 Bei Fällen von höherer Gewalt, wie zum Beispiel Krieg, Naturkatastrophen, Streiks oder Pandemie, und damit in 

Zusammenhang stehenden Lieferschwierigkeiten von Materialien und Geräten sowie anderen nicht vorhersehbaren und nicht 

vom Auftragnehmer verschuldeten Verzögerungen können sich Fristen und Termine entsprechend verschieben. Davon unberührt 

bleibt das Recht des Auftraggebers auf Rücktritt vom Vertrag, wenn Verzögerungen gegeben sind, die eine Bindung an den 

Vertrag unzumutbar machen. Zu diesem Zeitpunkt bereits erbrachte Leistungen des Auftragnehmers sind jedenfalls zu bezahlen. 

9.4 Wird der Beginn der Leistungsausführung oder die Leistungsausführung selbst durch Umstände, die der Sphäre des 

Auftraggebers zuzurechnen sind, verzögert, so werden die vereinbarten Leistungsfristen und Termine entsprechend angepasst. 

Entstehen dem Auftragnehmer durch diese Verzögerung Mehrkosten, wie zum Beispiel durch die Lagerung von Materialien und 

Geräten, so ist der Auftragnehmer berechtigt, diese Kosten für den Zeitraum der durch den Auftraggeber verursachten 

Verzögerung an den Auftraggeber zu verrechnen. Liegt eine dem Auftraggeber zuzurechnende Verzögerung von mehr als 

3 Monaten vor, hat der Auftragnehmer das Recht vom Vertrag zurückzutreten. Wurden bereits Teilleistungen erbracht, sind diese 

vom Auftragnehmer in Rechnung zu stellen und abzurechnen. 
  
10. Beschränkung des Leistungsumfanges  
 
10.1 Bei Montage- und Instandsetzungsarbeiten ist das Verursachen von Schäden  

a) an bereits vorhandenen Leitungen, Rohrleitungen, Armaturen, sanitären Einrichtungsgegenständen und Geräten als Folge 

nicht erkennbarer Gegebenheiten oder Materialfehler anzusehen, sowie  

b) bei Stemmarbeiten in zerrüttetem und / oder bindungslosem Mauerwerk möglich.   

Solche Schäden sind vom Auftragnehmer zu verantworten, wenn diese schuldhaft verursacht wurden. Für Schäden auf Grund 

leichter Fahrlässigkeit haftet der Aufragnehmer nicht, wenn dies explizit vereinbart wurde.  

10.2 Dem Verbrauch oder sonst dem Verschleiß unterliegende Materialien haben nur die dem jeweiligen Stand der Technik 

entsprechende Lebensdauer.  10.3 Bei behelfsmäßigen Instandsetzungen besteht lediglich eine sehr beschränkte und den Umständen entsprechende 

Haltbarkeit.  
 
11. Subunternehmer  
11.1 Der Auftragnehmer kann, ohne explizite Zustimmung des Auftraggebers, Teile der beauftragten Leistung an qualifizierte 

Subunternehmer weitergeben. Den gesamten Auftrag kann der Auftragnehmer ohne schriftliche Zustimmung des Auftraggebers 

nicht an Subunternehmer weitergeben. 11.2 Der Auftragnehmer haftet gegenüber dem Auftraggeber für das Verschulden seiner Subunternehmer. 

 
12. Gefahrtragung   
12.1 Wird Ware vom Auftragnehmer an den Auftraggeber übersendet, geht die Gefahr für den Verlust oder die Beschädigung 

der Ware erst auf den Auftraggeber über, sobald die Ware an den Auftraggeber oder an einen von diesem bestimmten, vom 

Beförderer verschiedenen Dritten abgeliefert wird. Hat aber der Auftraggeber selbst den Beförderungsvertrag geschlossen, ohne 

dabei eine vom Auftragnehmer vorgeschlagene Auswahlmöglichkeit zu nützen, so geht die Gefahr bereits mit der Aushändigung 

der Ware an den Beförderer über.  
13. Annahmeverzug   
13.1 Gerät der Auftraggeber länger als 4 Wochen in Annahmeverzug (Verweigerung der Annahme, Verzug mit Vorleistungen 

oder anders), und hat der Auftraggeber trotz angemessener Nachfristsetzung nicht für die Beseitigung der ihm zuzurechnenden 

Umstände gesorgt, welche die Leistungsausführung verzögern oder verhindern, darf der Auftragnehmer bei aufrechtem Vertrag 

über die für die Leistungsausführung spezifizierten Geräte und Materialien anderweitig verfügen. Im Falle der Fortsetzung der 

Leistungsausführung verlängern sich dann alle Fristen und Termine auch um den Zeitraum, den die Nachschaffung dieser 

anderweitig verwendeten Geräte und Materialien erfordert.  
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13.2 Bei Annahmeverzug des Auftraggebers ist der Auftragnehmer weiters berechtigt, bei Bestehen auf Vertragserfüllung die 

Ware einzulagern, wofür eine angemessene Lagergebühr zusteht.  

13.3 Davon unberührt bleibt das Recht des Auftragnehmers, das Entgelt für erbrachte Leistungen fällig zu stellen.  

13.4 Der sich im Annahmeverzug befindende Auftraggeber haftet dem Aufragnehmer für den tatsächlich entstandenen Schaden.   

  
14. Eigentumsvorbehalt  
 
14.1 Alle gelieferten, montierten oder sonst übergebenen Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des 

Auftragnehmers.  14.2 Eine Weiterveräußerung ist nur zulässig, wenn diese dem Auftragnehmer rechtzeitig vorher unter Angabe des Namens und 

der Anschrift des Käufers bekannt gegeben wurde und dieser der Veräußerung zustimmt.  

14.3 Im Fall der Zustimmung des Auftragnehmers gilt die Kaufpreisforderung bereits jetzt als an diesen abgetreten und der 

Auftragnehmer ist jederzeit berechtigt, den Käufer von dieser Abtretung zu verständigen.  

14.4 Gerät der Auftraggeber in mehr als sechswöchigen Zahlungsverzug, ist der Auftragnehmer unter Setzung einer Nachfrist 

von mindestens zwei Wochen berechtigt, die Vorbehaltsware herauszuverlangen, beziehungsweise zu demontieren und / oder 

sonst zurückzunehmen, ohne dass dies einem Rücktritt vom Vertrag gleichzusetzen ist.  

14.5 Der Aufraggeber hat den Auftragnehmer von der Eröffnung des Konkurses über sein Vermögen oder der Pfändung der 

Vorbehaltsware unverzüglich zu verständigen.  

 
15. Gewährleistung   

15.1 Die Gewährleistungsfrist für Leistungen des Auftragnehmers beträgt bei beweglichen Sachen 2 Jahre und bei 

unbeweglichen Sachen 3 Jahre. Die Frist beginnt mit Übergabe der Sache zu laufen.  

15.2 Der Zeitpunkt der Übergabe ist mangels abweichender Vereinbarung (z.B. förmliche Abnahme) der Fertigstellungszeitpunkt, 

spätestens wenn der Auftragnehmer die Leistung in seine Verfügungsmacht übernommen hat oder die Übernahme ohne Angabe 

von Gründen verweigert hat.  
15.3 Die Behebung eines vom Auftraggeber behaupteten Mangels stellt kein Anerkenntnis dieses behauptenden Mangels dar.  

15.4 Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des mangelhaften Leistungsgegenstandes, durch welche ein weitergehender 

Schaden droht oder eine Ursachenerhebung erschwert oder verhindert wird, ist vom Auftraggeber zu unterlassen, 

beziehungsweise unverzüglich einzustellen, soweit dies nicht unzumutbar ist.  

15.5 Den Aufraggeber trifft die Obliegenheit, eine unverzügliche Mangelfeststellung durch den Auftragnehmer zu ermöglichen.  

 
16. Haftung   

16.1 Wegen Verletzung vertraglicher oder vorvertraglicher Pflichten, insbesondere wegen Unmöglichkeit, Verzug etc. haftet der 

Auftragnehmer bei Vermögensschäden nur in Fällen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. In Fällen der leicht fahrlässigen 

Verletzung von nur unwesentlichen Vertragspflichten haftet der Auftragnehmer nicht, Personenschäden sind von dieser 

Haftungsbeschränkung ausgenommen. 

16.2 Im Hinblick auf die Verletzung vertragswesentlicher Pflichten (Pflichten, auf deren Einhaltung der Auftraggeber vertrauen 

durfte und deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht) ist die Haftung des 

Auftragnehmers für leicht fahrlässig verursachte Schäden auf diejenigen Schäden beschränkt, mit deren Entstehung im Rahmen 

des jeweiligen Vertragsverhältnisses typischerweise gerechnet werden muss. 

16.3 Der Haftungsausschluss umfasst auch Ansprüche gegen Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfe des Auftragnehmers 

aufgrund Schädigungen, die diese dem Auftraggeber – ohne Bezug auf einen Vertrag ihrerseits mit dem Auftraggeber – zufügen. 

16.4 Der Auftragnehmer haftet für keine Schäden an den von ihm eingebauten Teilen, wenn die technischen Anlagen des 

Auftraggebers wie etwa Zuleitungen, Verkabelungen u.ä. nicht in technisch einwandfreiem und betriebsbereitem Zustand oder 

mit den gelieferten Gegenständen nicht kompatibel sind, soweit dieser Umstand kausal für den Schaden ist. War dieser Umstand 

offensichtlich, so hat der Auftragnehmer den Auftraggeber darüber zu informieren. 

16.5 Haftungsbeschränkungen gelten nicht im Falle von Arglist, bei Verletzungen von Leben, Körper und Gesundheit, sowie für 

Ansprüche aus Produkthaftung. 
16.6 Weiters ist die Haftung des Auftragnehmers ausgeschlossen für Schäden durch vom Auftraggeber beigestellte Ware, 

unsachgemäße Behandlung oder Lagerung, Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von Bedienungs- und Installationsvorschriften, 

fehlerhafter Montage, Inbetriebnahme, Wartung, Instandhaltung durch den Auftraggeber oder nicht vom Auftragnehmer 

autorisierte Dritte, oder natürliche Abnutzung, sofern dieses Ereignis kausal für den Schaden war. Ebenso besteht der 

Haftungsausschluss für Unterlassung notwendiger Wartungen, sofern der Auftragnehmer nicht vertraglich die Pflicht zur Wartung 

übernommen hat. 16.7 Wenn und soweit der Auftraggeber für Schäden, für die der Auftragnehmer haftet, Versicherungsleistungen durch eine 

eigene oder zu seinen Gunsten abgeschlossen Schadenversicherung (z.B. Haftpflichtversicherung, Kasko, Transport, Feuer, 

Betriebsunterbrechung und andere) in Anspruch nehmen kann, verpflichtet sich der Auftraggeber zur Inanspruchnahme der 

Versicherungsleistung und beschränkt sich die Haftung des Auftragnehmers insoweit auf die Nachteile, die dem Auftraggeber 

durch die Inanspruchnahme dieser Versicherung entstehen (z.B. höhere Versicherungsprämie).  

16.8 Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Auftragnehmer, und sämtliche Angestellte sowie Lieferanten oder Erfüllungsgehilfen 

von allen Ansprüchen Dritter freizuhalten, die gegen eine oder alle der vorgenannten Personen im Zusammenhang mit Verstößen 

des Auftraggebers gegen seine Verpflichtungen aus diesen AGB und/oder den für ihn geltenden Gesetzen geltend gemacht 

werden. Der Auftraggeber übernimmt alle dem Auftragnehmer entstehenden angemessenen Kosten, einschließlich der für die 

Rechtsverteidigung entstehenden angemessenen Kosten. Die vorstehende Freistellungsverpflichtung des Auftraggebers besteht 
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nicht, soweit der Auftraggeber die Verstöße nicht zu vertreten hat. 

 
17. Produkthaftung  
 

17.1 Ansprüche des Auftraggebers aus der Produkthaftung bleiben unberührt.  

17.2 Die erbrachten Leistungen ebenso wie die gelieferten Waren, Geräte und Anlagen bieten stets nur jene Sicherheit, die 

aufgrund von Zulassungsvorschriften, Bedienungs- und Betriebsanleitungen oder sonstigen Vorschriften über Wartung und 

Handhabung insbesondere im Hinblick auf vorgeschriebene Überprüfungen von Geräten und Anlagen oder aufgrund sonst 

gegebener Hinweise erwartet werden kann.  

  
18. Salvatorische Klausel  

 
18.1 Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirksam sein, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Teile nicht berührt.  

18.2 Die Parteien verpflichten sich jetzt schon, gemeinsam – ausgehend vom Horizont redlicher Vertragsparteien – eine 

Ersatzregelung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Ergebnis der unwirksamen Bedingung am nächsten kommt.  

  
19. Allgemeines  
19.1 Der Auftragnehmer behält sich vor, diese AGB zu ändern, soweit die Änderungen für den Auftraggeber zumutbar sind. 

Zumutbar sind nicht wesentliche Änderungen, insbesondere solche, die zur Anpassung dieser AGB an neue technische 

Entwicklungen, neue gesetzliche Regelungen, neue Rechtsprechung dienen oder soweit die Änderung dazu erforderlich ist, 

organisatorische Änderungen abzubilden. Weitere unwesentliche Änderungen aus gleichwertigen Gründen bleiben ebenso 

vorbehalten. Der Änderungsvorschlag wird dem Auftraggeber vom Auftragnehmer per E-Mail an die zuletzt von ihm bekannt 

gegebene E-Mail Adresse mitgeteilt. Der Auftraggeber ist berechtigt, den derart mitgeteilten Änderungen zu widersprechen. Der 

Widerspruch des Auftraggebers muss innerhalb von 6 Wochen nach Zugang der Mitteilung eingegangen sein. Übt der 

Auftraggeber sein Widerspruchsrecht nicht binnen dieser Frist aus, gilt dies als seine konkludente Zustimmung zu den mitgeteilten 

Änderungen. Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber im Mitteilungsschreiben auf sein Widerspruchsrecht, die 

Widerspruchsfrist sowie darauf besonders hinweisen, dass das Nichterheben eines Widerspruchs innerhalb der sechswöchigen 

Widerspruchsfrist als konkludente Zustimmung zu den mitgeteilten Änderungen der AGB gilt. Übt der Auftraggeber sein 

Widerspruchsrecht aus, wird der Vertrag ohne die vorgeschlagenen Änderungen der AGB fortgesetzt. Das Recht des 

Auftragnehmers zur Kündigung des Vertrags bleibt hiervon unberührt. Wesentliche Änderungen dieser AGB bedürfen der 

ausdrücklichen Zustimmung des Auftraggebers. Dazu gehören insbesondere Änderungen des vom Auftraggeber geschuldeten 

Entgelts sowie nicht bloß unwesentliche Änderungen des Leistungsumfangs. 

 
20. Anwendbares Recht, Streitbeilegung 

20.1 Diese AGB unterliegen dem österreichischen Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen und des UN-Kaufrechts .  

20.2 Erfüllungsort ist der Sitz des Auftragnehmers. 

 
21. Wirksamkeit 21.1 Diese Version der AGB gilt ab dem 1. März 2025. Diese Version ersetzt sämtliche früheren Versionen von AGB des 

Auftragnehmers.  
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Die gelb-roten markierten Teile sind zu prüfen und auf eigene 

Geschäftsgepflogenheiten anzupassen! 

 
 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 1a Installateure für Privatkunden („B2C“) 

 

 
1. Präambel 

 
1.1 Das im Angebotsschreiben genannte Unternehmen --FIRMENNAME EINFÜGEN--  („Auftragnehmer“) bietet verschiedenste 

Dienstleistungen in den Bereichen Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechnik in Österreich an. 

1.2 Mit Unterzeichnung des Angebotsschreibens akzeptieren Sie die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 

für die Erbringung von Dienstleistungen in den Bereichen Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechnik. 

1.3 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen 

verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

 
2. Geltung  

 
2.1 Der Auftragnehmer arbeitet nur zu den vorliegenden allgemeinen Geschäftsbedienungen.  

2.2 Diese Geschäftsbedingungen gelten zwischen dem Auftragnehmer und Privatkunden („Auftraggeber“) für das 

gegenständliche Rechtsgeschäft. Der Inhalt des Rechtsgeschäfts und der vom Auftragnehmer geschuldete Leistungsgegenstand 

werden ausschließlich durch das Angebot festgelegt, sowie allenfalls durch weitere gemäß Punkt 4. unten von beiden Parteien 

schriftlich abgeschlossene Vereinbarungen, die ausdrücklich als Leistungsänderungen bezeichnet sind. 

 
3. Angebot  

 
3.1 Angebote werden nur schriftlich erteilt.  

3.2 Angebote gelten in der Form, in der sie der Auftragnehmer übermittelt hat. Nimmt der Auftraggeber eine Änderung des 

Angebots vor, ist dies als Gegenangebot an den Auftragnehmer zu qualifizieren. Dieses Gegenangebot muss vom Auftragnehmer 

angenommen werden. Nimmt er das Gegenangebot in der übermittelten Form nicht an, kommt kein Rechtsgeschäft zustande. 

3.3 Angebote sind ab Erhalt 14 Tage lang gültig. Nimmt der Auftraggeber das Angebot nicht innerhalb dieses Zeitraums, 

beispielsweise durch eine abgegebene Auftragsbestätigung, an, verfällt das Angebot. Nimmt der Auftraggeber das Angebot 

innerhalb dieser Frist an, ist das Rechtsgeschäft zustande gekommen und die Auftragserteilung auf Basis dieses Angebots 

wirksam. Der Auftragnehmer kann im vereinbarten zeitlichen Rahmen mit der Leistungserbringung starten. 

3.4 Sofern nicht in einem Angebot enthalten und nicht ausdrücklich als verbindlich erklärt, ist der Auftragnehmer nicht an 

Werbung, Marketingaussagen, Internetauftritte, Kataloge oder andere Dokumente in Bezug auf den Leistungsgegenstand 

gebunden, unabhängig davon, ob diese öffentlich oder an den Auftragnehmer kommuniziert wurden. 

 
4. Nachträgliche Änderungen und Erweiterung des Leistungsumfangs 

 
4.1 Kommt es nach Abschluss des Rechtsgeschäfts zu einer Änderung beziehungsweise Erweiterung des ursprünglichen 

vereinbarten Leistungsumfangs, sei es, dass dies durch den Auftraggeber gewünscht ist oder sich nach Auftragserteilung als 

technisch notwendig herausstellt, müssen diese Zusatzleistungen schriftlich zwischen dem Auftraggeber und dem 

Auftragnehmer vereinbart werden. 

4.2 Hat der Auftragnehmer bereits mit der Leistungsausführung begonnen, und kommt es zu einer Erweiterung beziehungsweise 

Änderung des ursprünglich vereinbarten Leistungsumfangs, ist dies ebenfalls schriftlich zwischen dem Auftraggeber und dem 

Auftragnehmer zu vereinbaren. 

4.3 Stellt sich, auf Grund von unrichtigen oder unvollständigen Angaben des Auftraggebers, nach Auftragserteilung heraus, dass 

aus technischen Gründen eine Leistungserweiterung zwingend notwendig ist, um den Auftrag zu erfüllen, hat der Auftragnehmer 

dies und die damit verbundenen Mehrkosten dem Auftraggeber mitzuteilen. Lehnt der Auftraggeber diese Leistungserweiterung 

ab, kann der Auftragnehmer seine bisher erbrachten Leistungen abrechnen und in Rechnung stellen. 

4.4 Geringfügige, sachlich gerechtfertigte und dem Auftraggeber zumutbare Änderungen der Leistungsausführung, insbesondere 

in technischen Belangen bleiben dem Auftragnehmer vorbehalten. Andere Abweichungen müssen mit dem Auftraggeber 

vereinbart werden.  

 
 
5. Preise  
 
5.1 Preisangaben im Angebot sind grundsätzlich nicht als Pauschalpreis zu verstehen. Sofern in einem Angebot genannte 

Einheiten (Material, Zeitaufwand) als Schätzungen ausgewiesen sind, ist der Auftragnehmer berechtigt, im Nachhinein 

die tatsächlich angefallenen Kosten zu berechnen. 

5.2 Für vom Auftraggeber angeordnete zusätzliche oder geänderte Leistungen, die im ursprünglichen Auftrag keine Deckung 

finden, besteht Anspruch auf angemessenes Entgelt. Der Auftraggeber ist über zusätzliche Kosten, so transparent wie möglich 

zu informieren. 

5.3 Ist der Auftrag seiner Natur nach dringend auszuführen und wird seine dringende Ausführung vom Auftraggeber explizit 

Foto: pexels
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%%
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Effizienz neu  
definiert:  
aroTHERM Split plus R32

EFFICIENT

Scannen und  
mehr erfahren:

Mehr Informationen auf www.vaillant.at 

1a-Multitool
- mit Karabiner

- mit Schutztasche

Tools:

- Zange

- Messer  

- Schraubenzieher

€ 5,30/Stk

1a-Tasse
- dunkelblaue Tasse mit 

weißem Logo 

- Inhalt: 370 ml 

- einzeln verpackt in 

Schachtel

€ 5,25/Stk

1a-Bio- Sanitärreiniger 
- Inhalt: 1.000 ml 

- im Karton á 6 Stück

€ 8,99 /Stk

Aktion: 1+1 

1a-Aktionen1a-Aktionen

Aktion 2+1Aktion: 2+1 
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Bernhard Bauer ist Leiter der Vertriebstechnik 
bei SHT Haustechnik. Mit seiner langjährigen 

Erfahrung unter anderem in der Heizungsbranche 
und seiner Expertise im Bereich erneuerbare 
Energien kennt er die aktuellen Herausforderungen 
und Chancen, die Installateure in der Branche 
erwarten. Wir haben mit ihm über die Entwicklungen 
auf dem Markt, die Rolle der Installateure und die 
Unterstützung durch SHT Haustechnik gesprochen.

Trotz der politischen Unsicherheit bleibt die 
Nachfrage nach nachhaltigen Heizlösungen hoch 

Die Heizungsbranche in Österreich steht vor einer herausfordernden 
Zeit. Angesichts steigender Energiepreise, strengerer Umweltauflagen 
und technologischer Entwicklungen gewinnt die Umstellung auf 
erneuerbare Heizsysteme weiter zunehmend an Bedeutung. Besonders 
Wärmepumpen, Biomasseheizungen und hybride Systeme rücken immer 
stärker in den Fokus – und damit auch die Chancen für Installateure, sich 
als Experten für moderne Heizlösungen zu positionieren.

Fotos: SHT

INSIDESHT

Die Zukunft der Heizungstechnik: 
Chancen für Installateure

– wie sehen Sie die wirtschaftliche Attraktivität der 

Heizsystemmodernisierung in diesem Umfeld?

Bernhard Bauer: Die Nachfrage nach nachhaltigen 

Heizlösungen bleibt hoch, doch die politische 

Unsicherheit über künftige Förderprogramme sorgt für 

Skepsis am Markt. Der bisherige Fördertopf des Bundes 

wurde mit Ende 2024 kurzfristig beendet. Nun ist unklar, 

ob und in welcher Form Förderungen fortgesetzt werden. 

Dennoch bleibt die Modernisierung von Heizsystemen 

wirtschaftlich attraktiv – durch Einsparungen bei 

den Energiekosten, technologische Innovationen und 
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den steigenden Wunsch nach Unabhängigkeit von 
fossilen Brennstoffen als auch natürlich zuletzt dem 
Umweltgedanken.

Wie sehen Sie den Trend zur Wärmepumpe als be- 
vorzugte Heiztechnologie, insbesondere im Neubau und 
bei Sanierungsprojekten, und welche technologischen 
Entwicklungen fördern dieses Produktsegment?

Bernhard Bauer: Ein klarer Trend zeichnet sich ab: 
Die Wärmepumpe entwickelt sich immer weiter 
zur bevorzugten Heiztechnologie für den Neubau 
und zunehmend auch für Sanierungsprojekte. Neue, 
innovative Kältemittel, höhere Vorlauftemperaturen, 
modernste elektronische Steuerungen als auch 
flüsterleiser Betrieb moderner Geräte fördern dieses 
Produktsegment.

Die SHT Haustechnik bietet ein Rundum-
Sortiment für Energie – mit über 200.000 gelisteten 
Energieartikeln und 7.000 ständig lagernden 
Produkten. Dies umfasst Wärmeerzeugung für alle 
Energieträger, wie Wärmepumpen, Biomasse, Gas- 
und Ölheizungen sowie Solarthermie, und bietet 
zudem eine starke Ersatzteilversorgung. Auch die 
Wärmeverteilung wird abgedeckt, einschließlich 
Pumpensysteme, Expansionstechnik, Regelungen, 
Verteiler und Pumpengruppen, Wärmetauscher 
sowie Übergabestationen. Darüber hinaus reicht das 
Angebot bis hin zu Speichertechniken, wie Register-, 
Puffer-, Hochleistungs- und Systemspeicher, aber auch 
altbewährte Elektro-Hängespeicher und Kleinspeicher. 
Für die Wärmeabgabe werden Flächenheizungen, 
Heizkörper, Konvektoren, Infrarotheizungen und 
Luftheizapparate angeboten. Ergänzt wird dies durch 
Photovoltaikanlagen für die Energieversorgung des 
gesamten Gebäudes, Wohnraumlüftungssysteme – 
sowohl aktiv als auch passiv – und Kühltechnik, wie 
Single- und Multisplit-Anlagen, Wärmepumpenanlagen 
sowie Kaltwassersätze.

Wie unterstützt SHT Haustechnik Installateure, 
insbesondere unabhängig von staatlichen Förderungen?

Bernhard Bauer: SHT Haustechnik bietet Installateuren 
umfassende Unterstützung durch technische Beratung 
und maßgeschneiderte Systemkonfigurationen für 
jedes Projekt. Wir übernehmen auch die Berechnung 
und Planung, inklusive Wärmebedarfsanalysen und der 
Auslegung von Fußbodenheizungen und Radiatoren. 
Darüber hinaus bieten wir Montage- und Servicelösungen, 
wie die Planung, Inbetriebnahme und Wartung von 
Wärmepumpen, Klimaanlagen und PV-Anlagen sogar 
inklusive der Montage. Und nicht zuletzt stellen wir 
einen schnellen Ersatzteilservice sicher – von kleinen 
Komponenten bis hin zur gesamten Heizungsanlage.

SHT-KATALOGE ZU DEN THEMEN: 
KLIMA, PHOTOVOLTAIK UND WÄRMEPUMPEN

Nutzen Sie unsere Unterlagen, um Ihre Kunden bestmöglich 

beraten und gemeinsam eine nachhaltige Zukunft gestalten.

Wie sehen Sie die Chancen für Installateure in den 
kommenden Jahren?

Bernhard Bauer: Die kommenden Jahre bieten 
Installateuren eine hervorragende Chance, mit 
innovativen Lösungen und fundierter Beratung zu  
punkten – unabhängig von politischen 
Rahmenbedingungen. Wer sich als Spezialist für 
nachhaltige Heizsysteme positioniert, wird in der 
Heizungsbranche stark gefragt sein. Besonders 
in Zeiten des Wandels und der technologischen 
Weiterentwicklungen ist das eine enorme Chance.

Wie unterstützt SHT Haustechnik Installateure bei 
dieser Entwicklung?

Bernhard Bauer: Wir als Österreichs Nr. 1-Partner 
unterstützen Installateure umfassend in sämtlichen 
Bereichen der Haustechnik, sowohl bei privaten als 
auch gewerblichen Projekten. Wir bieten unabhängige 
Beratung durch Fachleute aus allen Regionen und 
stellen auch persönliche Beratung zur Verfügung. Mit 
unseren digitalen Möglichkeiten, wie dem Online-Shop 
und der App, haben Installateure rund um die Uhr 
Zugriff auf tagesaktuelle Lagerbestände und technische 
Daten – das erleichtert ihre Arbeit und sorgt für schnelle 
Entscheidungen.
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Die Zahl der Unternehmenspleiten hat 2024 ein histo-
risches Hoch erreicht. Besonders betroffen sind der 

Handel, das Gastgewerbe und das Baugewerbe. Während 

die Passiva insgesamt um 35 % auf 18,9 Mrd. Euro gestie-

gen sind, machen große Insolvenzen mit über 10 Mio. Euro 

Passiva einen erheblichen Anteil aus.

Laut KSV1870 hat sich die Zahl der Großinsolvenzen 

(Passiva über 10 Mio. Euro) mehr als verdoppelt – von 44 

Fällen im Vorjahr auf 86 Fälle im Jahr 2024. Diese Groß-

pleiten führen zu erheblichen finanziellen Schäden für 

Gläubiger und beeinflussen die gesamte Wirtschaftslage. 

Hinzu kommen zahlreiche mittelständische Betriebe, die 

ebenfalls verstärkt Insolvenz anmelden mussten.

2024 gab es in Österreich laut KSV1870 6.587 Insolvenzen – ein Plus von 
22 %. Besonders betroffen: die Bauwirtschaft mit 1.067 Pleiten. Steigende 
Kosten und Liquiditätsprobleme setzen die Branche unter Druck.

Bauwirtschaft unter Druck: 1.067 Insolvenzen

Mit 1.067 Insolvenzen ist die Bauwirtschaft eine der am 

stärksten betroffenen Branchen. Während der Tiefbau sta-

bil blieb, sind vor allem der Hochbau (318 Fälle) und das 

Baunebengewerbe (740 Fälle) schwer getroffen. Ergänzend 

dazu verzeichnet das Grundstücks- und Wohnungswesen 

einen starken Anstieg der Insolvenzen um 80 % auf 331 Fälle. 

Ein zentrales Problem ist die sinkende Auftragslage auf-

grund hoher Finanzierungskosten und eines zurückhal-

tenden Investitionsverhaltens. Der hohe Material- und 

Energiepreisdruck sowie der Fachkräftemangel verschär-

fen die wirtschaftliche Situation. Besonders für kleinere 

Unternehmen ohne finanzielle Rücklagen wird es zuneh-

mend schwer, am Markt zu bestehen.

INSOLVENZSTATISTIK FÜR DIE BAUBRANCHE

Das jahr

2024
Herausforderungen für die Baubranche

Foto: pixabay

KURIER#FACHWISSEN
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Steigende Passiva und Gläubigerverluste

Die finanziellen Auswirkungen der Insolvenzwelle 

sind erheblich. Die Passiva in der Baubranche summier-

ten sich 2024 auf 932 Mio. Euro. Besonders betroffen 

sind die zahlreichen Gläubiger: Insgesamt sind 50.300 

Unternehmen und Privatpersonen von Insolvenzen be-

troffen – ein Anstieg von 10 % gegenüber dem Vorjahr. 

 

Für Arbeitnehmer verschärft sich die Lage ebenfalls. Ins-

gesamt verloren 29.600 Personen im Zuge von Insolven-

zen ihren Arbeitsplatz – ein Anstieg von 25 %. Die Aus-

wirkungen auf den Arbeitsmarkt sind insbesondere in 

der Baubranche spürbar, da sich offene Stellen nicht so 

schnell neu besetzen lassen und die Unsicherheit über zu-

künftige Aufträge viele Unternehmen zur Vorsicht zwingt.

Zunahme nicht eröffneter Verfahren

Neben den regulären Insolvenzverfahren ist auch 

die Zahl der nicht eröffneten Verfahren angestie-

gen. 2024 wurden 2.429 Insolvenzen mangels ausrei-

chender Mittel nicht eröffnet – das sind 21 % mehr als 

im Vorjahr. In der Baubranche betraf dies 224 Fälle. 

 

Ein Insolvenzverfahren wird nur eröffnet, wenn mindestens 

4.000 Euro zur Deckung der Verfahrenskosten vorhanden 

sind. In vielen Fällen fehlt jedoch selbst dieses Mindestver-

mögen. Dadurch entstehen wirtschaftliche Schäden, da kei-

ne geordnete Abwicklung stattfindet und Gläubiger kaum 

eine Chance auf Rückzahlung ihrer Forderungen haben. 

Prognose: Keine schneller Erholung in Sicht

Für 2025 prognostiziert der KSV1870 zwischen 6.500 

und 7.000 Unternehmensinsolvenzen. Die Gründe 

für die anhaltend hohen Fallzahlen sind vielfältig: 

steigende Energiekosten, eine schwache Konjunktur, 

hohe Zinsen und eine unsichere geopolitische Lage. 

 

Besonders die Baubranche wird auch im kommen-

den Jahr unter Druck bleiben. Die Entwicklung des Im-

mobilienmarktes, die Verfügbarkeit von Krediten und 

staatliche Regulierungen spielen eine entscheiden-

de Rolle. Das geplante Auslaufen der KIM-Verordnung 

könnte hier Entlastung bringen, doch bleibt abzuwar-

ten, ob dies bereits 2025 spürbare Effekte zeigen wird. 

 

Die Insolvenzentwicklung wird weiterhin eine zentrale 

Herausforderung für Unternehmen und die gesamte Wirt-

schaft bleiben. Der KSV1870 rät betroffenen Betrieben 

dazu, frühzeitig Maßnahmen zur finanziellen Stabilisie-

rung zu ergreifen, um Liquiditätsengpässe zu vermeiden 

und sich gegen potenzielle Folgewirkungen abzusichern.

2024
Ein 
Design,
das 
rundum
begeistert!

Artweger PRESTIGE,
die innovative Drehrohr Duschkabine

+  neues extrem reduziertes Designkonzept
+  einzige Duschenserie Design by Studio F. A. Porsche
+  einzigartiges 360° Drehrohr-Scharnier
+  voll farbfähig ohne sichtbare Kunstoffteile
+  Artweger Preis-Leistungs-Champion
+  TOP-Direktkonditionen

Ein 
Design,
das 
Design,
das 
Design,

rundum
begeistert!
+  neues extrem reduziertes Designkonzept
+  einzige Duschenserie Design by Studio F. A. Porsche
+  einzigartiges 360° Drehrohr-Scharnier
+  voll farbfähig ohne sichtbare Kunstoffteile
+  Artweger Preis-Leistungs-Champion
+  TOP-Direktkonditionen

www.artweger.at

Artweger GmbH. & Co. KG  
Sulzbacherstraße 60 

 4820 Bad Ischl 
Tel: +43 6132 205-0 

info@artweger.at

Besuchen Sie uns auf derENERGIESPARMESSE WELS

HALLE 21
STAND A80
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Microsoft Copilot ist ein KI-gestütztes Tool, das in ver-
schiedenen Microsoft 365-Apps integriert ist, wie  

z. B. Word, Excel, PowerPoint, Outlook und Teams. Es hilft 

dir, deine Arbeitsaufgaben effizienter zu erledigen, indem 

es dir Echtzeit-Vorschläge und -Antworten basierend auf 

deinen Eingaben liefert.

Wichtige Informationen für Anfänger

1. Einführung: Microsoft Copilot ist einfach zu bedienen 

und erfordert keine vorherigen KI-Kenntnisse. Es ist dar-

auf ausgelegt, deine Produktivität zu steigern und repetiti-

ve Aufgaben zu automatisieren.

2. Funktionen: Copilot kann dir helfen, Dokumente zu 

erstellen, E-Mails zusammenzufassen, Besprechungen zu 

protokollieren und vieles mehr. Es nutzt die Daten, auf die 

du Zugriff hast, um kontextbezogene Antworten zu liefern.

3. Integration: Copilot ist nahtlos in die Microsoft 365-Apps 

integriert, was bedeutet, dass du es direkt in deinen ge-

wohnten Arbeitsabläufen verwenden kannst.

Nutzen von Microsoft Copilot

Effizienzsteigerung: Automatisiere repetitive Aufgaben 

und spare Zeit für wertschöpfende Tätigkeiten.

Produktivitätssteigerung: Erhalte intelligente Vorschläge 

und Antworten in Echtzeit, die dir helfen, schneller und 

präziser zu arbeiten.

Vielseitigkeit: Nutze Copilot in verschiedenen Apps und 

für unterschiedliche Aufgaben, von der Dokumentener-

stellung bis zur Datenanalyse.

Nutzungsbeispiele für Installateure

1. Projektplanung: Copilot kann dabei helfen, Zeitpläne zu 

optimieren und sicherzustellen, dass alle Aufgaben recht-

zeitig abgeschlossen werden.

2. Dokumentation: Copilot kann bei der Erstellung und 

Verwaltung von Dokumentationen unterstützen, indem 

es automatisch Berichte und Protokolle basierend auf den 

eingegebenen Daten generiert.

3. Kommunikation: Mit Copilot können E-Mails und ande-

re Kommunikationsmittel effizienter verwaltet werden, 

indem es Vorschläge für Antworten und Zusammenfas-

sungen von Nachrichten liefert.

 4. Fehlerbehebung: Copilot kann bei der Fehlerbehebung 

helfen, indem es relevante Informationen und Lösungs-

vorschläge basierend auf den eingegebenen Problemen 

bereitstellt.

Wie bekomme ich ein Abo?

Es gibt verschiedene Abonnementpläne für Microsoft Copilot: 

1. Standard Copilot: Kostenloser Chat verfügbar und bietet 

grundlegende Funktionen.

2. Copilot Pro: Für 22,00 € pro Monat erhältst du bevorzug-

ten Zugang zu den neuesten KI-Modellen und erweiterten 

Funktionen.

3. Copilot für Microsoft 365: Ab 28,00 € pro Monat, ideal 

für geschäftliche Zwecke mit nahtloser Integration in Mi-

crosoft 365-Apps und erweiterten Sicherheitsfunktionen.

Du kannst ein Abo direkt über die Microsoft-Website ab-

schließen oder es zu deinem bestehenden Microsoft 

365-Abonnement hinzufügen.

Fazit

Microsoft Copilot ist ein leistungsstarkes Tool, das so-

wohl für Anfänger als auch für erfahrene Benutzer viele 

Vorteile bietet. Durch die Integration in die Microsoft 365-

Apps und die Nutzung fortschrittlicher KI-Technologien 

kann Copilot die Produktivität und Effizienz erheblich 

steigern.�

Microsoft Copilot: 

Ein Leitfaden 

für Anfänger
von Alex Schwartz (WebArtists)
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Inhaus Handels GmbH
E-Mail: loesungen.technik@inhaus.at
Tel.: +43 5576 77877-502

Mehr Leistung. Mehr Wert. 
... gemeinsam erfolgreich.
Inhaus ist der Dienstleistungs-, Service- und Logistik-Partner im Bereich Sanitär und Heizung
für Installateure. In unserem Bäder- und Energiepark in Hohenems erleben ihre Kunden höchste
Beratungsleistung.

Mit den Inhaus E-Business-Dienstleistungen wie Webshop, elektronische Kundenanbindung
oder digitale Lagerbewirtschaftung unterstützen wir unsere Partner vielseitig und schaffen
Mehrwert. 

Wir bieten umfassende Serviceleistungen im Bad- und Energiebereich durch unser qualifiziertes 
Serviceteam, das Sie als regionale Handwerker entlastet.

www.inhaus.at

Energielösung

E-Business

Badlösung

Service

Mehr über Energie- 
lösungen von Inhaus.
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